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Sie englische Sslegaiisn Wer Sch - gnd .
Die Zosgen der Lleckads .

Eine sozialistische Regierung .

» DaSlo Herald " vcrösfcntticht den vorlSufigen Bericht der

englischen Arbeitcrdelagalion » der von allen Delegierten unter -
»eichnet ist . Rachslrhcnd geben wir die wichtigsten davon wieder .
Der Bericht beginnt :

„ Wir find tief ergriffen worden von den Folgen der
Blockade über Nublaad und der JaterventionS «
Politik . Dies « Politik ist von ticrschiednieii Regierungen und
unter verschicidrne » Formen seit 1 ! U8 »erfolgt worden und wird j
noch heute verfolgt . Sie ist die W n r g e l der s ch l i m m st e a f
Nebel , die seht Ruhland brdrnii . gen . DaS Problem der Er. . >

nichrnng libertrifft all « anderen an Bedeutung . Wir wore « er¬
schrocken über den Hunger , unter denen die gesamte Bevölkerung {
— Hand , und Kopfarbeiter gleichermaßen — leidet . " Der Be¬
richt beleuchtet denn die gesundheitliche Lage In Sowjet .

'

rubland . Hier übte die Blockare eine besonders verhängnisvolle f

Welter würde die Rütereglerung , wenn sie gezwungen würde , die

russischen Auslandsschulden anzuertennen , davon alle Kosten
abschreiben , die Nülernßland zur Abwehr der Angriffe der
„ weißen " Regierungen aufwenden mußte , soweit diese Angriffe
sinanzirll oder auf andere Weise von einer auSwiirtigrn Macht
»»terstützt wurden . Ferner würde sie alle die Beträge abschreiben ,
die zur Wiedergutmachung der Schäden nötig waren , che n Block .

die durch diese fremden Mächte in Rußland angerichtet morden �ch��igkeitea .

I .

Karl Ka ut S ky , der in den letzten Monaten vo »

übergehend in Oesterreich weilt , veröffentlicht in der
Wiener „ Arbeiter - Zeitung " einen Artikel über die deutsche
Krise . Drei Möglichkeiten , meint Kautsky , tauchen auf :

Die Bildung einer reinen Ardeiterr « gi « rung ;
die Wiederherstellung der alten Koalition ; und endlich
dritten « die Uebergab « der Regierung an einen rein bürger « -

Jede dieser Möglichkeiten begegnet den grötztev
Aber die einer reinen A r b e i t « r r e g ie »

sind .

Zie MMtirmeuterel in Tmsl .
D. A. Mailand , 14. Juni .

Wie die Blätter melden , isi in Triest eine gesährliche Militär »
meulerei ausgebrochen . Zwei Pantpfer hatten vor einigen Tagen
im Hafen angelegt , um Arditi - Truppen zur Verteidigung von

rung wären kaum grötzer als die der beiden anderen
Alter wativen .

Wohl verfügten die beiden großen sozialistischen Parteien ,
wenn sie sich vereinigten , nicht über die Mehrheit im Parlament .
Die Uebernahme der Regierung durch «ine Minderheit scheint '
den Geboten der Dcmokrptie zu widersprechen ; doch nur schein »
bar . Di « Demokratie verbietet bloß , daß sich eine Minderheit
mit Gewalt dem offenkundigen Willen der Mehrheit wider «

setzt . Sie verbietet cS keineswegs , daß «in « Partei «in Mini »

Wirkung ans , denn sie entblößte Rußland von Medikamenten « » V V a l 0 » a nach Albanien einzuschiffen . Gin « große Schar sterium bildet , daS noch nicht die Mehrheit besitzt , aber alle Aus

Seife . Obgleich die Sowjctrcglcrunz große sanitäre Orzani . i Arditi begab sich schon in früher Morgenstunde auf die Redaktion
setionen schuf , Lazarette einrichtete , olle Züge mit Hilssstationen i de » sozialistischen Blattes . Lavoratore " , um gegen ihre Ver .
ausrüstet « und eine großziigig « austlär - udc Gesundh - itSxropa - j ladung zu neuen Kämpfen zu protestieren . In der Nacht kam eS
ganda trieb , haben die Seuchen doch noch Tansende von Opfer � offene » Revolte . Ein Teil der Arditi ging zu den
icsr rrt . Ter Bericht fährt fort :

� �Sozialisten und den Gewerkschaften über , um die
„Risjstaiid ist ein reiches Agrarland . Aber b- e i Shadt ist tzpstige An j . rpchp. n. Sie griffen das Garde »

Bauern können nnr NahrunzSmUtcl nach den Städten l - cf - r » - korps an und verletzten zahlreiche Offiziere . Karabinieri und
ü » Austausch gegen » abritwuren . :e Nnterbrechuug des Im - �zkönigSgarden bieten alles auf , die Riesenkundgebung einzndäm »
Ports macht - S «nmSgl . ch , diese Waren in den Städten z » Pr�a » n. en . Pcn . zcrckuto . nobile und RcgixrungStenppen durchziehen die
Si - ren oder sie als »ert . zprodulte von ' auswärt « z » bezlehen . . Stadl . Di - Brücke von Borrola soll gesprengt worden sein . ES

s gab Tote und Verletzte , deren Zahl jedoch noch nicht fest¬
gestellt werden konnte . Den Aufständischen haben sich auch sofort

oder sie als Fertizprodutte von ' auswärts zu beziehen .
Die Tituatio » wird noch verschlimmert durch den Zusammen¬
bruch des Transportwesens , eine direkte Folge der An -

»risse und dcS Bürgerkrieges auf russischem Gebiete .

Nach der Niederlage der Koltschak , Drnikin
inö I nd e n its ch bekam Rußland eine Atempause , die eS so-

fort zur Rcorganösation d e S Transportwesens
« nd zur Wiederaufnahme der friedlichen Arbeit

benutzt hat . Am schlimmsten war bei der Wiederaufnahme der

Feindseligkeiten an der polnisckjen Front die Tatsache , daß e» daS

russische Volk vom Weg des Frieden ? auf den Weg de ?

lirirgcs ziiriickgezwungcn hat . Der Aufruf znr pro¬
duktiven Arbeit ist nochmals zugunsten de « Kriege ? zurückgesetzt

vordem Die KriegSverhzltnisse schnjen neu « Gründe für die

Aushebung der BerfammrungS - und der Persönlichen Freiheit .

Diese Bedingungen können nicht geändert werden , solange der

lUieg andauert . ,

EL ist eine Folge der Vgeliwärtögen Krise gewesen , daß

/ich alle Parteien mit der Regierung zum Zwecke der

nationalen Selbstverteidigung verbanden , ohne

Rücksicht auf Differenzen in Fragen der inneren Politik . Da «

zeigt , daß div kommunistischen Prinzipien , mögen sie

gut oder schlecht sein , niemal « durch « inen Druck von

außen zerstört werden können . Ein derartiger Druck

Vetgö ,.t allein die Festigkeit der Regierung im Innern .

Hinsichtlich dieser beiden Tatsachen wünschen wir unfern

einmütigen Protest gegen diese Politik festzu -

stellön deren Folgen wir bcjchriebe » haben , und die ebenso un -

sinnig tri - unmeusihkich ist . Rußland braiicht vor allen Dwgcn

Frieden und freien Verkehr mit der äußeren

Welt . Wir cuchsehieu der ganzen englischen Arbeiterbewegung
die Eiitsernnna der letzten Spuren der Blockade una Juterven -
ti - u ui,b die völlige Wegräumung der Schranke » , die dir im -

periakistischen Staatsmänner » wischm unS und unseren Brüdern
und Schwestern in Rußland errichtet heben , z « fordern . AlS
erster Schritt zu diesem Ziel muß die russische Rezöe -
rung b « ding » ngS . loS a » erkannt werden . Sie hat
ihre Festigkeit bewiesen , indem sie Zweiundeiichalb Jahre den vie -
lcn Anstrengunzen , di « gemacht wurden , um sie niederzuringen ,
widerstand , Sie hat fortgesetzt ihren Frieden ? -
willen gezeigt . Wir unsererseits können von der Tatsache
ZeuguiS ablegen , daß kräftige Austrci ' gungcn gemacht worden�
sind , den wirtjchostUchen Wiederaufbau zu fördern . "

Kraff . « Wer Ö*e russis�e� Schvldw .
T. U. London , 15. Juni .

Die „ TImeS melden , baß Krassin bei den Besprechungen
mit Lloyd G- orge das Bestehen einer Verpflichtung für die ruf -

sische Regierung , jetzt di « Schulden zu bezahlen , die die früheren

russische » Regierungen bi ? zum November 1917 machten , völlig
in Abrede stellte . Krassin gab zu verstelffn » daß , falls die Räte -

regierung durch die Umstände gezwungen werden sollte , diese

Schilden anzuerkennen , sie auch alle Rechte nnd Bor .

rechte geltend machen werde , die die früheren Regie -

rnugen durch die mit andercn Mächten geschlossenen Verträge inne -

Hi lten . Insbesondere würde die Rütcregierung auf die A u S -

f ü h r u n 1 de » geheimen L 0 n d 0 ner Bertrages von

1U15 bringen , durch den Konstantin »?«! Rußland zuerkannt wird .

Verbrecherbanden angeschlossen . Inzwischen sind von allen Seiten
herangeholte Truppcnabteilungen in Tricst eingezogen und haben
die Hauptpunkte der Stadt besetzt . Die Aufständischen haben sich
in den Gassen verbarrikadiert , wo die sozialistischen Verbände und
Vereine ihren Sitz haben , z. B. in der Via Garibaldi . Die
Truppen sperrten daZ Viertel ab . Während der Kundgebungen
der Sozialisten und der Arditi in Trieft sind auch Handgranaten
gegen das Anzeigenbnrcan der bürgerlichen Zeitung „ Piccolo " g«.
schleudert worden . Vor der Kaserne sind ein Offizier und ein
Wachtmeister tödlich getroffen worden .

Vie RegiecunZSkrise in vesierreich .
Wien , IS . Juni .

Die Regierungskrise kann vorläufig als beigelegt be -
trachtet werden , die bisherige Regierung , die auS Sozialdemo -
krckten und Christlich - Sozialen bestand , bleibt auch weiterhin im

| Amte , allerdings spricht man nicht mebr von einer Koalition , son -
j dcrn statt dessen von einer Kooperation . Die Einigung kam

ans der Basis zustande , daß das Gesetz über die Auflösnng der
Nationalversammlung und über die Neuwahlen , sowie die Ver »
fassung baldmöglichst fertigzustellen sind ; auch die Vermögens »
abgab « soll in Angriff genomni ! en werden . Späte st enS im
September oder Oktober haben die Neuwahlen zu
erfolgen . ,

Das holliiBj ' che Sozklls ' e' �esetz .
H. N. Hang , 15. Juni .

Die zweite Kammer hat mit 56 gegen ilö Stimmen die
Resolution Troelstras , die dahin ging , die Besprcchun -
gen über das Anti - RevolutisnSgesctz aufzuschieben , damit die
Regierung noch Gelegenheit habe , nähere Mitteilungen hierüber
einzuziehen , abgelehnt .

Vie Lbskulklen in Lraurschweig .
Braunschweig , 15. Juni .

In der heutigen Sitzung der LandcSver ' ammiung beantragte
Mg . Paul Junke funabhängig ) die Geschäftsordnung dahin
abzuändern , daß die Beschlußfähigkeit des Hauses künftig
nicht mehr eine Zweidrittelmehrheit erfordern solle , sondern daß
NaS Haus schon beschlußfähig sein soll , wenn die Hälfte der Ab -
geordneten anwesend sei . Vor der Abstimmung wurde die B « -
s ch l u ß u n f ä h i g k e i t de » Hauses festgestellt .

AbermaligeZeiMngspaplsrpreiserhShung ' nSichk .
T, hj . München , 15. Jiini .

Den „ Münchener Neuesten Naihrichien " wird auS zuverlässiger
Berliner Quelle milgetcilt , daß ab 1. Juli abermals « in n a >n -

ch öfter Zuschlag auf den Preis des Z�itungz .
papiers erfolgen werde . Das Biatt crwartrt den schärfsten
Widerstand der deutschen ZeitungStmilt .

ficht hat , diese zu gewinnen , wenn es die Politik treibt , die den

Bedürfnissen der VolkSmehrheft entspricht . Natürlich wäre «ine

r « in sozialistische Regierung unter dieser Vor -

auSsetzung schon früher möglich gewesen . Heul « sind
die Caziialisten in ihrer Gesamtheit an Zahl schwächer als nach

den Wahlen des vorigen Jahres . Aber heute wissen die beiden .

sozialistischen Parteien , daß keine der beide » die andere zu
sprengen vermag . Und daS System NoSke ist überwunden . Da

brauchten die inneren Widerstände gegen die Herstellung eine ?

sozialistischen Blocks also nicht mehr so stark zu fem wie früher .
Vereinigt würden aber die Sozialisten die weitaus stärkste unter
den Parteien bilden . Machen sie sich in der Regierung zum
Sprachrohr des Gebote » der Stunde , schicken si « sich an , das zu
tun . wo « im Interesse der Massen notwendig und vernünftig
ist , dann gewinnen sie rasch allgemeines Vertrauen , dann wagen
die demokratischen und katholischen Arbcitervertrcter im Reichs »

tag nicht , gegen sie zu stimmen . Sollten sie «S aber doch tun ,
dürfte di « sozialistische Regierung mit bester Aussicht auf Erfolg
Sdeuwahlcn riskieren .

Genosse KautSky führt dann aus , daß auch eine sozia »
listisch ? Regierung den Sozialismus nickst sofort durch -

führen könne . Zunächst müßten die Kriogsfolgen liquidiert
und die Produktion gc steigert werden .

Kautsky übersieht hier nur , daß Steigerimg der

Produktion aus k a p i t a l i st i s ch e r Basts weder von einer

Regierung , noch von der Arbeiterschaft abhängt , sondern

von dem VerwertnngSbedürfnis des Kapi¬
tal ? . Und gerade jetzt zeigt es sich in einer Reihe von

wichtigen Produktionszweigen , nach deren Erzengnissen die

Bevölkerung den astcrdringendsten Bedarf hat , daß die

Produktion eingeschränkt , nicht gesteigert wird , einge -
schränkt vom Kapital gegen den Willen der
ArbeiterunddcrNcgierung .

Wenn Kautsky meint , das Proletariat sei bei blühende !
kapitalistischer Produktion besser daran als bei einem So

zialisrrnls . der unzureichend produziert , so Übersicht ei

unserer Meinung nach gerade das spezifische Pro -
b l e m der U e b e r g a n g s w i r t s ch a f t im gegenwärti -
gen Zeitabschnitt . Die Produktion blüht momentan über -

Haupt nicht und kann nach den Verwiiswngen des Krieges
nicht sofort wieder blühen . ES frxrgt sich aber , ob die Stei -

gerung der Produktion rai ' cher erfolgen kann unter An -

Wendung sozialistischer Methoden ans den ganzen Kreis dazu

geeigneter Produktionszweige , oder ob die Arbeiterschaft
ruhig zusehen niuß , wie die kapitalistische Produktion wiche ,

in Gang kommt , beständig unterbrochen durck

Wirtschaftskrisen , die gerade von einer ausgepolver -

ten und aller Vorräte baren Bevölkerung kaum cistragen
werden können . Die Steigerung kapitalistischer Produktion

schließt aber stets Krisen ein , und besonders in einer Zeit
so sckiwerer wirtschaftlicher Störungen , wie sie durch die vol .

lige Zerrüttung des internationalen Handels und die Geld -

entwcrtung gegeben ist . Kapitalistische Steigerung der Pro
duktion erfolgt so wesentlich auf Kosten der Arbeite «

schaft , während sozialistische ProduktionSstcigerung zu nn .
mittelbarem Nutzen der Gesamtheit erfolgen könnte . Würdt

z. B. der Massenbedarf an Sknihzeng� für den Inlands -
konsnm sozialisti ' ch in einigen der leistungsfähigsten Be -
triebe produziert iverden , so könnte die Herstellung nicht um
billiger erfolgen , sie würde auch , ohne krisenhafte Enchcimin -
gen hervorzurufen , gesteigert werden können .

II .

In der Tat stellt KantSky der sozialistischen Regierung
auch ganz andere Aufgalwn , als es nach dieser etwas ver -
dricichichen Einlcituno icheinen könnte . Er konstatiert , da�i



WctTnlBenlönn kier Massen durch h \ e ffro�cu
Monopolisten , namentlich der Bergwerke , immer
wehr » uminmt . und fährt fort :

ist rückst chtSkos « Sozlalisterung schoo
/eht am Platze , nck - l Woh im Interesse der beteiligten ilr -
beiter , so - Kern der g - smnicn Gesellschaft . Eine Sozialist « .
rung der Kohlenbergwerke , die den Kvhlenprei ? herab -
setzte und die Kohlenförderung auZdrhnt « , würde die gesamte Pro .
duktion mächtig anregen .

Cbenso wäre ein « Sozialisierung der Wälder und der
Latifundien ( nicht ihre Zcrschlogung ) geboten .

DoS ist auch unsere Meinung , und st « ist
don uns stets vertreten » oord�n , sowohl von un -
seren Volks &eculftra . ften als spater . Ihre Durchführung
sckieiterte an dem Widerstand der Reelstssozialisten . Haben
w i r deshalb je aufgehört , sie zu vertreten , oder haben
wir unere Mitwirkung an einer s o z i ft -l i sti s ch e n
Regierung , die zur SJermirflidjung dieser Forderun¬
gen gebildet würde , verweigert ?

KautSktzs Forderungen decken s i ch durchaus mit
den Punkten 4 und 5 der UebergangSmaßnahmen , deren
Erfüllung wir von einer sozialistiscl >en Negierung fordern ,
und die übrigen sind auch von jtautsky als berechtigt und

notwendig anerkannt , wie insbesondere die Enttvaifnung
der konterrevolutionären Formationen , den Mannschasts -
ersah aus den Neil >en der organisierten Arbeiterschaft und
die Einsetzung politisch zuverlässiger Führer . ß

Als wir aber auf der Höhe deS Generalstreik ? gegen
Kapp uns auf Grundlage diefdr Mindestforderungen zur
T e i l n a h ni e an einer sozialistischen Regie -
rung bereit erklärten , da waren es die Rechts -
sozio listen , die die Bildung einer solchen Regierung
für unmöglich erklärt haben . Damals stellten sie die
Koalition mit den l - ürgerlichen Parteien wieder her und
erklärten das als die einzig mögliche Politik ; eine sozia¬
listische Regierung hätte keine Mehrheit und könnte sich
weder parlamentarisch noch ausierparlamentari ' ch halten .
Und doch war damals durch den glänzenden Verlauf des

Generalstreiks , in dem sich die Macht einer geschlossenen
Front de ? Proletariats offenbart hatte , die Arbeiterklasse
nach der Erniedrigung durch die Roskepolitik wieder aus

einen Höhepunkt ihrer politischen Stärke und Tatkraft an -

«elangtl
Jetzt , nach den Wahlen , haben die Rechtssozialisten die

DNdung einer sozialisiischNi Regierung gar nicht in

Erwägung gezogen . Der Reichskanzler hat unsere

Partei ausschließlich zu Verhandlungen über eine Koalition
Nrit Demokraten und Zentnm , eingeladen . KautSky ist
" offenbar nicht genügend im Bilde ,

'
wenn er meint , die

Möglichkeit einer sozialistischen Negierring sei gegeben ge -
Ivestn und sei an unserer Weigerung gescheitert . Vom

» Vorwärts " ' aber , der genau weiß , wie die Dinge sich
perhalten , ist e « demagogische StimmungS -
mach « , KautSkyS Artikel , der die rein soziali «
Jl Ische Regierung fordert , jo auszulegen , als ob er

unsere Weigerung , an einer Koalition teilzunehmen , treffen
könnte . KautSky sagt an einer Stelle nur ganz allgemein ,
daß der Eintritt in eine Koalitionsregierung geboten fein
könne , ober er deutet mit keinem Wort an , daß er unseren
Eintritt in die gegenwärtige Koalition empfiehlt , er sagt
vielmehr , daß der Eintritt der RcchtSsozialisten allein in

die alte Koalition politischer Selbstmord »väre .

Kautsky irrt auch , wenn er meint , wir schätzten die

�Gefahren einer rein bürgerlichen Regierung gering . Wäre
die Möglichkeit einer sozialistischen Regierung gegebeg ,
scheiterte sie nickst schon allein an der Weigerung der Rechts -

Sozialisten , so würde die Wahl nicht schwer werden . Aber
ebenso gibt es keine Wahl , wenn eS sich um den ' Ein -

tritt in eine bürgerliche Koalitionsregierung handelt . Denn

bei den herrschenden Machtverhältnissen würde diese Koali -

tion , in der die Stellung der Sozialisten ja — unter par¬

lamentarischein Gesichtspunkt , wie momentan auch unter

außerparlamentarischem — nickst stärker sein , als die in der

alten Koalition , ausschließlich bürgerliche
Politik treiben , das Proletariat aber enttäuschen , ver -

wirren und nur noch mehr spalten .

KautSkyS Schlußfolgerungen wären richtig , wenn

seine VorailS ' etzung , die Möglichkeit einer sozialistischen
Regierungsbildung , gegeben wäre . Da die Voraussetzung
fehlt , fällt auch die Folgerung .

. Der Mltelblvck .
Herr Trimborn , . testen Bemühungen fälschlicherweise

schon als descheitert bezeichnet wurden , arbeitet noch immer

an der Schasfung eines Kabinetts , und eS scheint , als ob

er einstweilen gewisse Erfolge aufzuweisen habe .

Sein Bestreben richtet sich , wie man weiß , zur �Beit in

erster Linie auf die Bildung des sogenannten
Mittelblocks , bestehend aus Zentrum .
Deutscher VolkSpartai und Demokraten .

Zentrum und Volkspartei waren wohl von Anfang an

dieser Idee igeneigt , aber die Demokraten schwankten , nach -

dem sie eftvas voreilig die Erklärung abgegeben hatten , dag

sie in keine Koalition eintreten würden , der die Rechts -

sozialisten nickst angehörten . Diese Bedenken beginnen jetzt .
wie man uns versichert , zu verschwinden , und die Partei
joll bereit sein , unter gewissen , » vahr -

s ch e i n l i ch nicht allzu tragisch zu nehmen -

den Bedingungen das Trimbornsche Pro -

jekt zu unterstützen . Sie und die Voltsparteiler
hätten sich während des Wahlkampfes am liebsten gegen -

&rtig aufgeskessen , nun aber sind sie aus dem besten Wege .

« inander gerührt in die Arme zu sinken .

Nur hat die Sache noch einen kleinen Haken . Der

Mittelblock besitzt keine Mehrheit und ist . wenn er leben

und " zieren soll , zum mindesten auf die wohl -

wol ' . eäde Neutralität des rechten oder

beS linken Nachbarn angewiesen . Die Deuts >> �

nationale Bo l k s v a r t e i . die sich zuerst in der

ganzen Krise einigermaßen re . erviert verhielt, , tritt aber

neuerdings mit eigenen , scharf betonten Ansprüchen hervor .

Sowohl die „ Deutsche Tageszeitung " wie der Abgeordnete
von Gräfe in der „ Deutschen Zeitung " fordern die Be -

rücksichtigung der Deutschnationalen bei der Bildung des

Ministeriums . Dem Zentrum wird der Vorwurf gemacht .

! >aß es den Blick nickst von der Sozialdemokratie wenden

könne , und ' man verlaugt die Berücksichtigung . des

PorhandenseinZ der xein bürgerlichen Mehrhe� . Weise

man die Deukschnaksonasen zurück , so Istefbe für sie nur der

Weg der Opposition , ein Zwischending zwischen ihr und der

Beteiligung an der Regierung exsttiertz nicht .

Auf eine wobltvolleude Neutralität dieser Seite scheint

also die Firma Trinckorn u. Co . nickst rechnen zu konnan ,

und es kommt nun darauf an , wie sich die R e ch t » s o z i a -

listen verhalten werden . Eine klare Antwort auf die an

sie gerichtete Frage baden sie bisher nicht gegeben , und auch

das , wvS Herr Hcilmann in seiner Korrespondenz schreibt .
ist keineswegs eindeutig . ES heißt da :

. Die Sozmtdemokratle wird sekbslverftSndNch etaer retn

bürgerlichen Regierung oppositionell gegen üdersle Hrn . Ihr « er .

wünschte . Reutralität " könnte also mir darin besiehe » daß sie
bei ihrer Opposition da » Perantwortl ' chkeitSgcfiSst einer Partei

nicht vermisien läßt , die regiert hat und rielteieht einmal

unter anderen Umständen wieder mitrcg erc » wird . Aber deese ?

LeranIwortlichkeitSgesühl ist wiederum eine Selbstserständlichkeit
and darüber braucht lein besonderer Bertrag geschlossen zu
werden . .

Dieser etwaS orokekhafte Bescheid läßt rmS im Zweifel ,
wie sich dckS VerantworÜichkeitSgesiihl der Sozialdeuiolrati -
scheu Partei äußern wird . Eine strikte Adlohmung ist eS

jedenfalls nicht .

Die demokratisch «, Bedingungen .
Wie Wolsst Bureau in später Abendstunde mittelst , hat der

Vo. sitzende der Demokratischen Partei , Dr . Petersen , an

Drimbor » eine Antwort gerichtet , in der er dt « Bedingungen dcr

Demokraten folgende nnechen formulieet :

„ Unsere Partie «stiert sich, unbeirrt durch die Gehässigkeit
de » gegen uul geführten Kämpft » cchne parteipolit sche Corein -

geiioinmcnheit bereit sachlich und positiv in einem Kabu- . ett mit -

zuarbeilrn , da » durch seine PeZönlicksteiten und durch sein Pro -

gramm die Gewähr für den politischen und wirtschaftlichen Wieder -

ausbau gibt '

AI » unerläßlich ! : Bestandteile diese » Proguuuu » bezeichne ich
von vornherein folgend « Punkte :

vorh . chaltlos « und unbedingt « Hr . ftfernntng der Weimarer

Verfassung . Ablehnung und Belämpfung jede : monarchistischen

Agiintion . Bekämpfung jeden Versuche « der t . ufrlchlung einer

Klassciihcrrichast oder Cinräumung von Vorrechten an eine Klasse .
Ein « PoIiiBik der Vevsohrrung und de » Ausgleich » « uf politischem ,

sozialem ■und kulturellem Gebiet ; Ablehnung jc�en Klassen - und

Rassenhassi », auch de » AntisemiiiSnru ». Besetzung der Aemrer

ohne parteipol tische Rücksichten mit Personen , dt « I » Wort und

Tat sich aus den Boden der Lersassung stellen und gewillt find ,
in ihrer amtlichen Tätigkeit dt « Regierung rückheritlo » zu unter -

stützen , die aber gleichzeitig nach ihr « Art und Vorbildung da «

Amt auszufüllen geeignet sind .

Diese obersten Grundsätze bebe ich schon setzt hervor . West sie
mir dir unerläßlich « Voraussetzung jeder vom Vertrauen de «

Volke « gelragen « , Regierungsttätigkest zu sein scheine ».

Vorschläge Im einzelnen zu machen über Aührong unserer

auRvärtigen Politik , über die Gestaltung unsere » Wirtschaft «-

Dben » , über die Förderung unsere » kulturellen und sozialen Le -

den », über unsere Wehrmacht , steht mir nicht zu , sondern ist
Sache de » Pragra - ntn » , da « der Rwchlllonzler mit sein « Mit -
arbeite ru zu « uawtfcn hat "

Ler weiße Tenor in Ungarn .
Wao in der deutschen Presse totgeschwiegen wird .

Die . Wiener JAiibeiterjelUmg " veröffenUicht cm » dem B e. -

rlcht de » Internationalen GewerkschaftSbun -
de » «ine Stehe von Svcisti doli täten de » weiße » Terror » in Idttgaw »,
di « gerabezu entsetzlich sind . So wurden in Äeestemot LlXi

Personen von den OftlzierSbanden ermordet . In S i o f « t w- ur -

den <2 Gefanigene getöiet , einige Leichen zerstückelt , da » Fleisch
gebraten und andere Gefangene mit dem Revolver in der Hand

geziem n gen , da » Fleisch ihrer Kameraden zu essen . Dies « Tat -

fachen sind , so schreibt d. « �Artosterzeihwig " , um besten Zeugen
bestätigt An Enying wurde ein Kmiiievmeuim lebendig
begraben . Von dem Dewchcment Csten &crg wurden in Buda¬

pest zwei Personen , die mit Namen angcsülhrl werden , mit

eisernem Rute « geschlagen und dann bei täbondigem
Leibe s k gl p i e rt

Jn Devoczer » ourden 20 Perstmen gezwungen , <hr eigene »
Grab zu gruben , toownif sie getötet wurden . Einigen wurden

vorher die Augen auSgestvchen . Dr . Robert fflolla wurde vor¬

her bei lebendigem Leibe geschunden . J « K a b wurde der be -
kaioit « Aezt Dt g- ischer gehängt , sein « Frciu
und Kinder wurden gezwungen , der Urte - ilsvolistreckung
bcigiiwohne «! . In Soekcifeherdae wurde ein Mann
namen « Goldbeogee , in seinem eigen sn Hcrufe gehängt .
In K o m a r o n wurden die Gosanger . en lebend in Täcke genäht
und dann in den Fluß geworfen . Frau Klein wurdv deshalb

gesungen genommen , weil ihre Tech irr die Braut eine » Soldaten
der Sioirn Armee war . Frau Klein erhielt ILO Stockschläge und

wurde wahnsinnig . Einem gewissen Jakob Mos « » wurden die
Hände gebunden und eiserne Ei übe , dft im Feuer glü !
hend gemacht worden wareg�auf seine Haut und sein Gesicht
gelegt . Der Leutnant steckte de » Bart de » Manne » in Brand .
Der Gemarterte fiel ohnmächtig nieder . Durch 2S Stockschläge
wurde er wieder zum Brivußtscin gebracht . .

In dieser Art gehen die Schilderungen über die Dcft ' alitäten
de » weißen Teeror » weitet Drr Internationale Gewestschafts -
buvd estlärt , daß er nur einig « der erschreckendsten Bestialitäten

angeführt habe und hält sich zum Beweis weiterer Fülle bereit .

De hier geschilderten Vorgänge sind nur ein kleiner Auszug
au » dem tatsächlich Geschehenen . Die deutsche bürgerliche
Presse schioeigt alle dstse Vorkommnisse grfsissentlich tot . wich -
rend sie von den rechtsstehenden Organen sogar be -

jubelt und al » Muster der »christlichen Kultur " hin -
gestellt werden . In Ungarn selbst aber denkt niemand daran ,

die verbrecherische Tätigkeit der militärischen Banden einzu -
schränken Im Gegenteil , der Honvedminister Saas teilte am

DienSiag in der Nationalversammlung mit , daß er
zwe - Jnfanteriebetaillcn , und acht HusareneSkadron » in dos
Gebiet Zwilchen , Donau und Theiß entfiandt habt Um e » von
Verbreche en zu V! - - ücr t Dabei seien auch mehrere an k o m -

munistischen U - . trieben beteiligte Personen ver -
ha f t e t worden . Der Minister erklärle noch , die Aktion

zur Unterdrückung von Verbrechen werde mit aller

Energie fortgesetzt werden . Er betonte schließlich , daß oa »
Milltär Hend in Hand mit dem Bürgertum auch die letzten
Wurzctn de » Bo! sckwivi «m. ' iS auSgcrottet habe .

Angesicht » dieser neuen Drohungen ist «» doppelte Pflicht
der Arbeiter der ganzen Welt , den Boykott gegen bat christ¬

liche Mordgesindel , da » sich ungarische Regierung nennt , mit

aller Euer gl « dnrcklzu führen . Rur durch den Druck tion ern�rti
wird der weiß « Schrecke » in Ungarn beseitigt werde » tänaen ,

•

Die unerhörten und schmachvolle » Folterungen etuer ? r a »

Hamburger durch die »agarisch « Brachialgewalt errege »
in Wie » ungemeine » Aufsehen . Selbst die » Neu « Ft Presse " , dl «
dem Horthiiregiment kein Vorurteil entgegenbringt , verlangt vo »
der ungarischen Regierung AusNärung und Gewißheit darüber ;
daß die Schuld igen bestraft werde « .

Der zeh«p: ozel ! l !ge Abzug vom Lohn
und Geholt .

Die nellcslen Bcstimnumge » .
I . Jeder Arbeitgeber hat bei jeder Zahlung vom Arbeitslohn

worunter nicht nur Bartohn , sondern auch Natural - und sonstig «
Sachbezüge fallen , lgvom Hundertde « Arbeilelohi ' » ,
und zwarde » B a r lo h n » einzubehalten . Tressen Barlohn »
und Sialural - oder sonstig « Bezüge zusammen und übersteigt
der Wert dieser Bezüge den BorloHn , so beschränkt sich der Abzug
auf 20 vo m H u n d c r i de » itiorlvhnS . Werden also monatlich
80 M. in bar gezahlt und 300 M. itech den vom Be rstcheru ngSamj
seslgesctzlcn Qr ' . spreisen für Wohnung und Verpfteguiig ge- cchiret, '
so sind doch nur UZ M. ( 20 vom Hundert d. » Darlohn « ) adzuzidhen .

II . Die Verpflichtung des Arbeilgebor » zum Abzug besteht
für sedevom 25. Juni 1020 a b stattfindende Lohn .
Zahlung . Die » gilt auch für den vor dem 25. Juni verdiente »
Lohn , sofern die Zahlung erst am L5. Juni oder später erfolgt
AuSeinanderrrchnungen de « vor und nach dem 25. Juni verdirate »
Lohne « finden also „icht statt .

III . Die Einzahlung de » elnbehastenen Betrage » erfolgt ent »
weder durch Verwendung von Ltenermarken oder

'
durch unmittelbare Einzahlung an die Sleuerhebestclle
de » iarbeituOhmrr » .

l . « erwendan « der Steuermarke « .

») Jeder Arbeitnehmer hat sich >>r»i der Gemeindebelhör�
elnr « Wcchn . Od « BefchäftignnaSorte « ein « Sieaelckocte au » .
testen zu lassen . Die Au Sst e lla og ecfaßst u n e « Igelt »
i ch . sie kaim von der Gemeindebehörde «euch AvdeilveSern übe »

lassen werden .
b) Der «Nbeiwckber hat für de » etnbckhackienen Betrag Etenvv

marken in vi « Sle - ueokaNe eerrzUk leben »»ud » u ruNveotea
Steuermruten von 10 Pf . , 50 Pf . , l M. 5 M. , 2V M. sind bei de »
Postanficellen zu beziehen . Die Sirrn »ertue - g erfolgt durch , Ein »
tragirng de « Tage » bei Verroeniuing : allgemein übliche Avkne -
zmigen sind zulaflsia (z. B. 10. Ott . 20>. Gvi . ' ndfätzl ch soll dl »
EinSlebumg mid ErMverwag von Steuermarken bei jeder
Lohnzahlung «ostilgen . auf fUilron lann jedoch g- �dstlet
wevden . tust für ständig beschäftigte Person «« die vteuerimarte »
statt bot j « kr Lcchnzrchßnnzj am Ende ecne » jeden Moiun » oder
Kalendervierteljahre » enlwertet adr « eingeNebt werde » .

c) Der Brlrag der «liwertete « Marl « » ist i » die Steuer »
karten eiciznlro�e ».

l . vnmtttettar » Glu�Blaw ! bei de » Steuer stell « de »
Ardettarhuier » .

») Sir erfolgt « nr aus Am rag de » Arbeitnehmer » teh »
Lande « finanya irrt Um die Gctnlriizjunc de » An t »ige » noch vor
dem 25. Iura zu etcc . chcn , muß der Uolcag sthteunigjt eiage -
rricht »vrrden .

h) Die Alnzahlung muß spätesten » » i » > u »
lV . Tage de » folgenden Monat » erfolgen . Auf An »
lrag kann gestattet werde " daß ble Einzablung erst Innerbalb
der erste » zehn Tage nach Ablauf erne » KaleicdervierteljahreF
erfolgt

c) Gleichzeitig mit der Einzahlung Ist eine Rachwelsonz
In doppelter AuSferiiguiig einzureichen . Nachweisungen können
vom Ende de » Mona ! » ab bei den Finanzämtern bezogen werden .
Die Richtigkeit der Nochzoersung ist von dem ' Arbeiigeber oder
seinem Vertreler zu bescheinigen . Die Steueehebrslelle gibt nach
Prüfung eine Ausfertigung mit Eu�ssaiigtfbefcheinigung zurück

V. Die einkoinmensteuerfreien Beträge ( ISOt
Mark , 500 Mark , L00 Shark ) werden beim Lohnabzug
nicht berücksichtigt Ihre Berücksichtigung erfolgt erst be »
der endgültigen Veranlagung der Einkommensteuer für da »
Rechnungsjahr 1020 .

VI . Eine Anrechnung der 1020 eingeklebten Steuermarken
der dorn Arbeitgeber bei der Sleuerhebeftelle auf die für l02i
zu entrichirnd « Einkommensteuer , finde ! erst nach der endgültigen
Veranlagung für da » Rechnungsjahr 1020 statt

Zuviel entrichtet « Be >i träge werden grundsätzlich
auch nicht vor der endgültlgeitz Veranlagung für
1020 zurückgezahlt Zur Vermeidung vrm Härle « ist jedoch

schon sin « voelheoige Zurüch�hluiig für solche Fülle voraefchen ,
in denc - n die vom Arbeitnehmer für das Rechnungsjahr lOiO end¬

gültig zu entrichtende Einkommensteuer voraussichtlich weniger
alz 10 v. H. de » mutmaßlich im Jahre 1020 zu erzielenden Ar »
beilSeinkominenS de » Arbeitnehmer » beträgt ; entspreche ndcr An¬

trag ist vom Arbeitnehmer beim Finanzamt zu stellen .
Vll . Der Arbeitgeber haftet dwn Reich ' für die Einbehal -

tung und die Enlrichinng von 10 o. H. de » AribeitSlohue » aeden
dem Arbeitnehmer als Gesa m! schuld urr .

Die Destimiiuingen über de Erhebung der EWteimnensteiisr
durch Abzug vom Arbeitslohn sind im ZentraA ' latl für da »
Deut ' che Reich vom i . J - um 1920 — 3lt 27 — ©. 832 , abge¬
druckt .

Da » Zentrakblatt ist von Earl Heymann ? Verlag , Ber -
sin W. 8, R' aueristraße 43/44 zu beziehen .

Der Nord in Lad Xfcl
Ein Kameradengericht entscheidet .

In Marburg a. Lcchn begann gestern vor dem Ge icht d? r
eheiw 22. Infanteriedivision der Prozeß gegen die M a r b u r g c r
Zeitfreiwilligen , die während der Märzkämpfe bei Bad
Thal in Thüringen fünfzehn unschuldige Atbelter ermordet haben .
Angeklagt sind ll Studenten , zum großen Teil ehemalige
Offiziere . Die Anklage lautet aus rechtswidrigen Waffen -
gebrauch in Be . bindung mit Totschlag . Der Hauptmigcklagb
Leuuiant a. D. rtuck . jur . Eöbel erklärte , daß die erfchosseu . ' r
Gefangenen auf dem Transport nach Sältelftädt . Fluchwerfucke '

" unlernommen Hilten . Da » gleiche sagten die weiteren drei An -

geklagten Engelbrecht , Jahn und Krau » an » . Heute
Mittwoch findet in Mechterstädt «in « Lokalb esschltgung statt

ZeitnngSverbote Im besetzten Gebiet Die . Kölnische Volks -
zeitung " und die . Rheinische Zeitung " sind laut Beschluß de>
Rheinlaiidkommission auf einige Tag « i, erbeten worden . Dci
Grund soll darin zu suchen sein , daß die Blatter Artikel gegen in«
Verwendung farbiger Truppen im besetzten Gebiele perösfuu -
lichteu . Außer diesen beiden Zeitungen sind weitere s ü s
Blätter im besetzten Gebiet vorläufig verboten wordep .

Krise in der Zigarrenindusirie . Die bndischen s ' igarrcw
fabriken verfügen zurzeit übe , so große Mengen , r
iabak , daß ihre Lager überfüllt sind . Trotzdem stock! ial tz' e>
schäsi , weil die Verbraucher wegen der hohen VrrkaüZ - i ir . ' c mil
dem Kauf zurückhalten . Deswegen beginnen verschiedene ch -
garrenfabrikcn in Mannheim und der badischcn Pfalz dnnif . ihre
Verkaufspreise erheblich , . teilweise b i » zur Hälft « heral > » u ,
setze » .



Ae A. S. p. md M Z. ZMmälionale .
l .

Schon dnifit Wochen vor den ReichStaflSwahben hat die
kommuiüflisct >e Presse ein wvhreS Kesseltreiben « egen nnler ?
Partei eröffnet , weil dies ? angeblich den breiten Massen der
Arbcitcnchaft den Inhalt deS Schreibens vorenthielten habe .
dm der Vorsitzerid « des EbelutivkomiteeS der tommunisti -
scl ) en Internationale G. Sinowjew an den Parteivor -
stand der il . S . P . gerichtet hvtre� Im Laufe der Wahl¬
kampagne stellte es sich heraus , dast die kominnnistiscl >e Par -
tei die Frage der Internationale bewnht in den Vorder -
grund geruckt hatte , um durch Entstellung deS tval ) ren Sach .
Verhalts Stimmenfang de ! der Aalmiigerschaft der U. S . P .
zu treiben . Leideir war eS uns während de ? WohlkampfeS
t . ' cht möglich , auf die zahlreich , en Fragen einzuqel ) «» . die
dQ - Antwortschreiben Smowjeivs berührt . Wir mustten
uns aus die Zurückweisung der gröbsten kommunistischen Ent¬
stellungen beschränken und unS niit der Feststellung de -

gnngcn , dast wir die Frage der Internationale olS ein zu
wichtiges praktisch - revolutionäres Problem betrachten , als daß
wir sie zu einem Wahlschlagwort herabwürdigen wollten .

Wäre es » ms nur darauf angekommen , die Unrichtig -
kelt der von der kommunistischen Internationale gegen unt
gerichteten Angriffe nachzuweisen , so branchirn wir bloß das
Schreiben Sinowjcwi wortgetreu abzudrucken . Jeder den -
kende Arbeiter hätte aus diesem Schreiben ersehen , daß es
im grvsten und ganzen auS einer Sammlung der ältesten
Vorwürfe der deutschen Kommunisten desteht , die bei
ffdet passenden oder unpassenden Aclegonheit gegen uns
Vorgeb nacht werden . Wir wollen nachstebcnd dg ? Wesen » .
lichste ans diesem Schieiben wiederoeben und H kritisch be¬
leuchten , um zusammenfassend unseren eigenen Standpunkt
zu den angeschnittenen Fragen zu präzisieren und das Pro¬
blem der Internationale aus dem Bereich undankbaren
Wortgefechtes auf jenes Niveau zu stellen , das allein der
wahren Vedentung der Frage entspricht .

Der vom 5. Februar datierte Brief SinowjcwZ stellt
die Antwort ans den Brief unserer Parteileitung vom
13 . Dezember tlllg dar . die in AnSsiihrung des Leipziger
ParteitagsbeschlusteS sich an 19 Parteien des Auslände »
gewendet hatte , um gemeinsam an die Schaffung einer
oktions ? ähigen sozialrevolulionären Jnternationase zu
schreiten . Das AirtwortstKeiben Sinowjew » ( da « übrigen ?
erst mit mehrmonatiger Vcr ' pätnng hier angelangt ist ) ist
bezeichnenderweise nicht nur an untere Parteileitung ge -
richtet worden . Es ist adressiert auch an die NcichSzentrale
der K. P . D. und an . alle Arbeiter Deutschland »" , und
nahm den Leipziger ParteiregSbeschsuß und den Brief
unserer Parteilritung nur zum Antah . um einen Kato -
log von Anklagen gegen unsere Partei auszustellen und so
die Frage der Einigirng und de » Znfainmenschlusse « de »
revolnlionären Proletariats aller Länder — in ein ©traf -
bersabrcn gegen die Angeklagte U. S . P . umzuwandeln .

Schon der Anfang des Awllvorisckireiben » Sinowjew »
ist bezeichnend . Es Heist ! in l - ern Sck ) re ! ben :

. Die Koinmunistifch « Anwrnaluinalr ch sich dessen iewnsg ,
Last die Arbeiter , di « der U. S. Y. « ngehöre » , « in , ander « ge -
stimmt sind , al » der rechte Icil ihrer lführrr . Die » lf« der ilu «.
stangkpuntt unserer Veurteilung der Lage in der U. S. P. Die
Kommuniitlsche Internatlonale brtrachtct den Leipziger Bcl&jlufc
der N, S. P. al » einen Umschwung in der politischen Michtung
dcr Partei , der sich unter dem Drucke deijenigen Teile » der
Arbeiterschaft Dcuischland « vollzogen ha «, der in dieser Parlei
organisiert ist . Dieser Teil der Arbeiterschaft stellt sich aus
Grund der ganzen Erfahrung der Nevolution immer mehr und
mehr auf den Stondpunft der proleiarischen Dikdulur und des
MassrnkampfeS , um diese Diktatur unler der gemeiniamen Fahne
der kommunistischen Internationale . Diese « verhindern
in hohem Grade die opportunistischen rechten
Parteielemente , die geneigt sind , alle » mSgliche mit
Worten anzuerkennen , die aber die talsächliche Gnlwicklung der
Asoolution auf jede Weise hemmen . Diese opportunistischen
. ZentrumSIeuie " haben während de « imperialistischen Kriege »
das Proletariat von allen Massenaktionen znrückgchallen , haben
die dcrräierischc Linx der Verteidigung de » bürgerlichen . Vater »
lande ? " unterstüht , haben die , Notwendigkeit einer illegalen
trgani ' ation verneint und schrecken vor dem Gedanken an den

Bürgerkrieg zurück . Am Beginn der Revolution sind sie mit
den ofscnca Verrätern der Arbeiterklasse — den Scheide männeru
— in eine gemeinsame Regierung etiigetreien , haben di « schänd¬
liche Ausweisung der Berliner Botschaft de « Pro -
letariat » Nustland » sanktioniert und haben die Politik de » Ab -

bruch » der diplomatischen Beziehungen zur
Sowjetmacht unter st üht . Diese rechten Führer der

„ Unabhängigen ' haben seit Beginn der deutschen Revolution die

Entente - Orientierung gepredigt und sich mit allen

Kräften dem Bund « Deutschlands mit Sowjetruhland Widersedi .
Die rechten Führer der . lliiabhäiigstwn ' Huben unler Deutsch¬
lands Pro ' rtaricrn stistematifch kleinbürgerliche Illusionen über

da » Wesen deS „ Wilsonikmu « ' gesät . Die rechten Führer der

. Unabhängigen ' haben Wilson gepriesen und ihn als Verteidiger
eines gerechten Friedens , als Vertreter der . Demokratie ' u; w,
hingestellt .

'
Dank der Taktik dieser rechten Führer blieb dir

DöaaiSinaichine des wilhelminischen Kaiserreichs , da » sich nur
mit der republikanischen Flagge verhüllte , vollständig unberührt .
In ent ' che ' dcndcn Augenblnkcn ( Januar tglvf de » Kampfes mit
d- ' n Henkern der Arbeiterklasse — AoSke u. Co. — schlugen die

rechten Führer der . Unabhängigen ' eine . versöhnende ' Richtnsig
vi ehrlicher Makler ein . schwächten den revolu -
tienären Willen der Arbeiter , zerfetzten die

Einigkeit des Proletariat » im Kampfe und

orderten dadurch seine Niederlage . '

ES hieste unsere Leser beleidigen , wenn wir hier gegen
den Vorwurf polemisieren wollten , dost die . . opportunisti -
schon Zenlrumsleute " der U. - S . P - daS Proletariat wäh¬

rend des Krieges von allen Massenaktionen zurückgehalten .
die verräterische Linie der Vcrteidig ' mg de » Vaterlandes

unterstützt haben usw . Und ebenso veleidigend wäre �je
Zumutung , nach allen Feststellungen , di - mehrfach von

den berufe ten Vertretern unserer Partei gemacht worden

sind , gegen den Vorwurf zu streiten , v ' jcre Partei hätte die

Anweisung der russischen Botick >ast aus Berlin ( die bekannt -

lich vor der Revolution vom 9. November l9l8 stattfand )
sanktioniert und die Politik deS Abbruches der diplomati¬

schen Beziehungen zur Sowjetnmcht unt - stützt . Worauf

sich gar der Vorwurf di - r Otente - Orientierung unserer

„ rechten " Führer beziehen >51 : . - ist uns gänzlich jchlcicr -
' haft . falls damit nich . d, ' einer Nechtse - tigimg vor beut -

Jclkm, Pio ' etancrn gar nicht erst bcdür ge Friedenspolitik
tmsci er Partei , dtch für . die

Nnterzeichmmg gemeint sein sollte . Da ? Tömw # üftT * aber

kaum annehmen , da die rufsifchen Kommunisten felbst für
sich in der Zeit nach Brest - Litowsk das Recht in

Anspruch nahmen , mit dem kaiserlichen Deutsch¬
land zu paktieren , im » der russischen Revolution eine

Atempause zu verschasfen .
Nickst minder unveeartwortlich ist der g�gen unsere

Parteiführer erhobene Vonmrrj , sie hätten sich tra Januar
1919 al » . unehrliche Maller ' bei den Henkern der Arbeiter -

klasi « betätigt , den revolutionären Willen der Ardeiter gc -

sckflvächt und die Einigkeit des Proletariats im Kampfe zer -
fetzt und dadurch seine Niederlage gefördert . Wer in Wirk -

lichkeit diese Einigkeit zersetzt und dir Niederlage des beut -

schen ProletaiatS gefördert hat , das könnte daS Exekutiv -
komitee der fonwuunifrifchen Internationale von seinem jetzi -

gen Sekretär R a d e k erfahren , der immerhin eine richtigere
Auffassung von den Ianuarrreignisien 1919 gewonnen hat .
Und sie könnt ? auch manch . Belehrendes in den letzten Num¬

mern der Berliner » Roten Fahne ' finden , wo über das Maul -

Heldentum der jetzt als Spitzel entlarvten damaligen Partei -

tngSdelegiertrn der K. P . D. Alb . F i st e r und Schröder .
M a h n k e geklagt und das bittere Wozxt von Rosa Luxem -

bürg zitiert wird , die den Beschluß , die Natioimlversamm -

Umg zu meiden , einen Beschluß „ von politischen An -

alphabeten und Säuglingen ' genannt hat . Heute

gibt eS in der deutschen Arbeiterklasse keinen Zweifel mehr ,

daß di « Haltung rmserer Parteileitung damals die allein

richtig , gewesw ist .

Für di ? Methode de » Statt uort schreiten » SlnotojewS ist

e » bezeichnend , daß zwar stets die Politik der Unabhängigen

Partei al » GanzcS aebrandmarkt , die Veranttvortung jedock ?

stet ? den . recksten Führern ' der U. S . P . prgeschoben wird .

Da » Bestreben ist zu durchsichtig , auf diese Weise den Keil

der Spaltung in unsere Partei hineinzutreiben , durch
Diskreditierung der Führer die Massen zu verw irren und

der Partei odspenstig zu machen , um auf diese Weise der

komrmi n isli schen Partei , deren Unfähigkeit durch ihre ändert -

halbjährige Praxi » deutlich erwiesen ist , ein ergiebige » Be -

tätigungSseld zu verschassen . Wenn diese Methode durch den

Hinivei » »lerrck�tsertigt wird , e « gälte , wenn auch über die

Köpfe einiger Führer hinweg , die Pvrteilinie der U. S . P .

. . geradeznldi�ien ' , so ist demgegenüber die Feslslelluny gi -
stattet , daß die Methode des Exekutivkomitees weder den
revokntionären Aufgaben in Deutschland , noch der Ausgabe
der Einigung des revolutionären Proletariats aller Länder

entspricht .

Veffenlliche Ssnimmialwüh ' ec -
oerismmiuligeii .

Heute AMtwoch abent » 7 Uhr , fsib « fokgenb « VffeiMche
WähIerversaurmwnHe « statt :

SchiitaaU , Ly�euin , Greistwakder Str . LS,

. Watzstr . 10,
» Eeneselder Str . S,

� Erelfenhiriener Str . All,

0 Gvcissnxrlirx Str . 23,
„ Slr�Ib - Tch - l » . Kochst ». 85,

Meyer » ssrsttSI «. «ckerftr . IL »,
KSlstrr « FrstsSIr . Tieckstr . <7.
Neuköllil . - G- meindeschuI « . Krnser - FeiedeichStrosze .

» Jdeallastno , Weichsetstr . S,
. Aiclc , Kaifer - Feteprieh - Stoalgymnalstum ,
» SScnzlafl , Dei�e . Eck « Knesebecks ! ras : «,

Wolfs . Prinz H«nid ) ery - Htv - ch » 00) 07 .
v Wolf , Kirchhofstr . 41 ,

El >ri : «m«»wa' h. Jägerstr . 8,
Wal « r » ki , Buddln - , Ecke Fsapsinche ,
Gardenhall « »er Kintl - ÄVraueDsi , Hermannstraße .

Fsir Turn » und Sportgenvsien :
Schulaula Greifswakder Gtr . 23 .

Für städtische Beamte :

Aula , Turnhalle , Schulhos , Hauolnirgstr . 20.

Frauenversammlunsien finden statt :
Restanrant Tchwclkardt . Alte Jakobstr . 2. 3; Klesiergartcn ,

Plohenfee .

Wer Liiedeslag der kechnlicheii
Aiigeslelllen nnd Leainten Sealschlaiids .

A. ( letzter ) v « rhandl u ng S t ag .
In der gestrigen Tagimg wurde als erster Punkt die Wahl

de » BimdcSvorslaadrS vorgenommen . Di « vom alten Bunde « - /
vorstand vorgeschll�cn« L si « für di « Bestätigung d«r besolbelen
BundeSvorstandSmr glieder ( Geschöfissührer ) wuroe einstimmig
angenamman . ( 5, sind somit geaiählt : Aufhäufet , G a « d l «.
H ä ni >« I e r , Kaufmann , Lenz , La st ig , Mühlen -
ka inp , Sandrock , Schlich , Schwedt , Schweitzer ,
Werner imd Schindler , sämtlich Berlin , svwie Bote
( ©lullg - irt ) , Geiser ( Diejicn ) , Gramm ( Esten ) . D! « Wahl
der unbesoldeten VorstandSm tglirder lv ' . iroe gehetm vorgenom¬
men . El wurden gewählt : W- ?ri «er , Pinisch , Reichel , Gunther ,
SSernze , Schliebener . Liebler , Bischof , Mahlow , Klein . Rogotz ,
Würdeinann , Schickora , Kvpplin , Reick) «! «. Außerdem wurden
lö Ersatzmiiplieder gewählt . Schließlich wurden noch 15 orden ! -
tiche u: U> 16 Ersatz ?! uefchußm tglieder geivähit .

Der Bundesausschuß nahm oann den Bericht de » SatzunzS »
auolchnstrs entgegen . Nach sehr eingehender Debatre n urdon die
vom Ausschuß gemachten Vorschläge mit wenigen Abänderungen
angenomm� » . Der Bericht de » Finanzausschnffe », Per nach der
Mittagspause gegeben wurde , dehnt « sich bis in die späten Abend -
stunden aus . Der Finanzausschuß empfahl ein « Erhöhung
der V e i t r . ä g « , uiw zwar soll »IS Grundsatz gelten , daß jedes
M�glied im Durchschnitt l ' /i Proz . doS monatlichen EimkomineiiS
alr Bertrag entrichten soll . ES werden vier BeitragSllassen
empfohlen , und zwar sollen bei einem Monatseinkommen unter
c»X) Mk. 8 Mk. . von 00 - 900 SRI. 10 Mk. . 000 - 1200 Mk.
15 M. , 1200 — 1500 Mk. und darüber 2 ) Mk. MonatSbellrag ent -
richlel werden . Bisher bei' t » id «n drei Beitraae - klasten . die 0.
7 und 8 Mk. vorsahen . _ Stach lebhafter Debat ! «
stimmte der Bundestag oiesein Vors<k>lag gg�n neun
St mmen zu . — Di « Festsetzung d. r Maßregelung » .
Unterstützung war - bensall » Gegenstand ledkafier Debatl »
E» wurde befchlosien . Gemaßregelten bis zur Dauer von drei
Monaten ein « hurideriprozent ' ge Unterstützung ihre » bisherigen
Einkommens , nach Ablauf dieser Frist 00 Prozent zu gewähren ,

Dir zum Finanzbericht vorliegenden Antrage waren
vom Finanzausschuß in eingehender Weise geprüft und die Vor -
schlage de ? Aukschusse » bei eipigeu Ubänderurgeu tu wesent¬
lichen angenommen .

ffme vom Bundestag eingesetzte Kommission berichtete VI «
die mit dem RcichLsustizamt gepflogenen Verhaudlnn,�n übet
die Enlhaslnnz Ihrer im Ruhrgebiet nach de » Mörznnrnhe «
verhaslrtrn Berufskollegen . Es ist ihnen eine beschleunigt « Pell »
fiitig und nochmalige Verhandlung dieser Angelegenheit zugesagt
worden .

Ein DringlichteitSanirag , der verlangt , daß der Bund zur
Gründung deS Verbandes sozialer Baubetriebe eine Milliou
Mark a ! « Beitrag zeichnen soll , die dazu notwendigen Mittel von
den Mitgliedern auf dem Wege der FivaugSzeichmmg auszu¬
bringen , wurde abgelehnt . Dagegen wurde beschlostrn , süp
diesen Ztveck die Mllgliedee aufzufordern , an die Industrie »
beaaä en - Sparbaui entsprechende freiwillige Beiträg «
zu l . nsten .

Hierauf Warle die vom alten BundeSanSschuß beantragte
EntlasNing des alten BimdeSvoestandeS voin Bundestag einst ! ai -

mig erteilt . Dem vom allen Vorstand voegeiegirn und vom

Fiiiauzalitschuß geprüften H u u S h a 1 1 u n g k p l a n des Bunde «

für da » Jahr >020 , der einen Gesamtaufwand von 13 Millionen
Mark verlangt , wurde nach kurzer Debatte einstimmig zugestimmt .

Ztvei Referate über Tarifpolilik dar technischen Angestellten ,
sowie Lortstiheung der Oläikgese�zebuug wurden wegen der vor «

gerückten Zeit von der TageSerduung abgesetzt .
Damköhler ( München ) sprach am Schluß der Tagun »

Im Rainen der Delegierten den « allen Bundesvorstand , wi « ouq
der Leitung de » BundcS ! <. , »e ' ' rrzlichsten Dank und Auerken

» ung au ». �
Nach kurzen DankeSw - rten deS BundeStagSvorsitzende «

Elias an Bundesvorstand und Ausschuß , sowie an die Del »

gierten für die geleistete Arbeit schloß dieser den Vundesicig mit

einem Hoch auf das Gedeihen de » Bunde » .

EchtW » der ZSstchmi ?
Wie wir bereits mitgeteiU ' «rT' - n. bestreite « die K. A. P . D

die Echtheit der von uns veröffentlichten Schriftstücke über Vev -

Handlungen mit der MililS . kainarilla ad . In der gestrigen Mar »

gcnarrögabe de » . VoriväelS ' veröffentlicht Herr Rasch eine Be¬

richtigung , die in der ll�chausitv - f gipfelt , die . Freiheit htb «

diese Dukumrirte verö - jfeutlicht , «uotzdem sie davon üderzeug « ge¬

wesen seh daß . -» sich um Fälschungen handelt . Dem . VaNvärtS '

ist daraufhin solgrnde Fuschrisl unsere » in der Berichtigung voN

R- rsch erwähnten Mitai - beitevS Anstich glrargaiigvn :

. Yn Ihrer heutigen MvrgrnariSgade derüksemMchen Si «

nr ' . er der Uebecfchrest . Spitzel üv- rall " . «in « « dcKünmg de «

Herrn Ratch . D<i ich lirsoige sckzvrrer Ev' . raukirug mit der ltw ' s
dakttan der �fve . heit ' uickzi in Verbtudung , stehe , bitte ich Sie -

u mdie Aufnahm « der rmtenstehenden Erklärung - ? ch bedauere

außcrordeut ' tich , daß durch die vorzeitig « Necvsferrllichung mA

die uirg « recht fertigte » » e s chu I dt g u n g e n . die Ha ,

tllasch g' /ieu die ReduTtian der . Freiheit ' und mSbesairdeoc geg «««

de » Chesvedalterrc Pille rbing gerichtet ha «, unser « etugedeitete�

llntersuchu - ny . die bereit » die Mü>g lichkeit ergebon hat , daß tif

Dokumewe ari « der Särtnerfcher . Sp. tzelzenir - ii « stanraien , schw «»

g: fährtet , wenn ntckst ya >tz uirmäglich xemacht toord « ist .

Zur Loche selbst evklür « ich fatvende »:

Bor eltoa zwei Monaten wurden mir etwa 20 Doknmenf «

zur Verfügung gestrllt . die die auch vielfach von anderer Seit «;
ousgestellle Belx - uplung etner engen Verbindung zwischen de «'
Militärkamarilla und einzelnen linlsstebende » Politikern ergaben . �
Ich übergab , nachdem eine oberflächliche Ilntersuchuistl die an »

scheincade Nichtigkeit der Dokumente trgebrn hatte , d,e wesent - i

lichsten Echrisn ' lrtcke der . Frecheil ' - Rediknon , da mir ein « Zurück - l

hr . kwng „ oh meiner Fwresel dee Echlheit au » derschieoeuett ! '
Gründen bedenklich erschien . twn der - Freiheit ' eingekeliet�
lluwrfuchung muß zu dem Ergebiii » geführt haben , daß ein Teils
der Schriftstücke eckst sei . Inzwischen ljat ! « ich den mir besreun - i
drirn Inhaber eine » Nachrichtenburrau » nnd nicht etwa , wie�
Herr Rusch behauptet , der K. A. P . D. ; Abschriften resp . Photo -

araphien der Dokumente zur Verfügung gestellt , am mit ihni

gemeinsam die Echtheit der die K. A. P. D und K. P. D. fchroej

belastenden Dokumente feftöustclte n, rrsp . die Quellen der gäle

schung zu erkunden . 9s wurde sestaestelll , daß ein Teil der au «

ganz verschiedenen Quelle » stammenden Dzlumente anscheinend

mit einer Schretk - maschipe geschrieben worden sei . Ich wie «,

die Redaktion der . Freiheit aus die Tot ach « hin . und die vor -

öfsrntlichung mckerbüe - b. Die mir von Herrn Rasch tu seiner

Erklärung untergelegic Drohn ng einer Kündigung und

die mir weiter nnterickobene Erkenntnis von der Uncchiheit der

Dikumente sind erfunden . DaS geht schon daran » hervor ,

daß ich als Mitarbeiter in keinem Bertragsverhältnis zu der

. Freiheit ' stehe . . . . � �
Ich halt « es heute noch für mSgkich . daß trotz der Dcmentt »

wenigste,, « die veröffentlichten Schriftstücke echt sind .
Die von Herrn Rasch aufgestellte Bchcrriptung , daß d>« - Freiheit ?

wissentlich gefälschte Dokumente veröffentlicht habe , iß
denfalls frei erfunden , unbewiesen und « » «

beweisbar . '

Zu dieser Erklärung haben »vir zn bemerken : Wir Herbert

gerade dies « Dokumente mit besm . derer Sorgfalt geprüft und uN »

vor chrer Vcrosfenllichuug mit erstchrenen Parteigenossen berate »,

Zweifel an ihrer Echtheit halten wir nicht , wi «

hasten deshalb auch keine Veranlassung , uns gegen die Anwürfe

des Herrn Rasch besonder » zu verteidigen . Insbesondere ist der

Vorwurf lächerlich , daß die V- erüfsenUchuug vor der Wähl unter -

blieben sei . well A. mit Kündigung gedroht hätte . Von einer

Kündigung konnte überhaupt nicht die Rede sein , wie ja auch A

feststellt , ebensoweirg ist eine Verhinderung der Veröfsentlichunt
durch sonstige außen ? Moment « erfolgt .

Wir werden natürlich der Angelegenheit weißer nachgehen nnd

schon im Interesse der Sache alle » tun , um Licht in sie zu bringen .

Wir wollen aber schon heul « koiistniirwn , daß nnS An spack
bis zum heutigen Tage nicht die geringste Mit -

t e i I u n g darüber gemacht hat , daß dir D o ? u -

mrnte von der Gürtnerschen v a l (

stammen könnten ,

LsfrlebMke nr . d GeweUI '. ' ' e>.

Der Vorstand de » Allgemeinen deutschen Gewrrksckv ' . 1

bundcS beschloß in seiner Sitzung vom 15. Juni , wie die P. P . N.

hören , ab 1 5. Juli d. I . eine Reichskonferenz von Per -

tretern der AgüiationSkommissionen nach Berlin zu berufen ,
zweck »! . Stellungnahme zur gewerkschaftlichen Zusammenfassung
der DeteiebSräle . In dieser RrichSkouserenz soll auch Wer die

Abhaltung von V: zirk » k » nf « renzen in allen AaitationS »

bezirken und über die Einberufung eines gew . ksck. a' ichen Be -

triebSrätekongresse » sowie über die weiteren eesr . d, . �

nahmen entschieden werden .

Ehire falsche Nachricht . Di « . Hlamburgor Nach ' i . hteu ' voir
8. Juni berichten , daß ©enrisse L S k a r Cohn auch j . tzt noch
über da » Geld drrstussischen Regierung in Deutsch »
I a n d verfügen könn «. Bon zuständiger Stelle wird den P. P. N.
dazu erklärt , daß die Nachricht unzutreffend ist . Da » Guthabe »
der Scw jetreeierung ist gesperrt . ES unttrl ' egt der Entscheidung
des Reichssinanzministcnutn » , ob und inwiSveit die Sperre iA
einzelnen Fall ausgehoben werde « kaum ... .. .
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An unsere @ e werkschaf ts - und Parteiaenossenl

Druckerei der „ Freiheit " , G . m . b . II ,
Breite Straße 8 - - 9v ist in voliem Betriebe .

Für geschmackvolle « swi �« rgfältige Aus¬

führung werden wir $ orge 1rag @n : : Kosten¬

anschläge « swr stehen Jederzeit zur Verfügung . Die Gesctiaftsleitung .

Den Gewerkschaften u . unseren Organisationen
ist Jetzt Gelegenheit gebogen , uns durch Er¬

teilung von Druckauftrfigen zu unterstützen .

Tiisater und

WWWW .
Volksbühne

fVU1: r : D-r feiijw m ttnirn .

Keues vo kitfeeöter
Köpenickcr Str . 68.

nuhr Pension SdiöIIir
S ( £ > at4thoatep

Opern Haas ;
An' ang 7 Uhr:

Martha
Sch a u t p i e I haa « :

Anfang 7 Ul»r !

Judith
Dimku «

CtA JdelcbirJ — »od .
Tbeatar Ld«

K3n{ggrätzersfrnß8
iSU : D. cr - oJJe Katharina
» Alit d. Feuer spielen .

Komüdlenhaas
tt !. ; Dlo Reite t.i). MSdchranll

Berliner Theater
Uhr : Dcrletzte WalzerttUh

G: üroHes Schausnieihaus
KerlstraB *

Mittwoch 7 Uhr : Jnlln * ClMT.
(9. Abtei lang IV. Abend. )
Direktion : »tiü äetahtrdt

Peatjchcs Theater
Schrei nach dem Kind

« WinsrMele
Taifun .

Kleines Lelians�s ' dm
Lcibsardist

Theater tSe� Westens
. ( ioidene RItttrzeit

tteiies Operetienhaas
J Direktor ; Jma . n Kxea
j Abönds 7 Uhr :

■■ Prinzessin

Fried !

wnnon - Theater
] ( Bahnhof Prledrtchstraßc )

'l öblich S UUr-

So? M Rat
Sant ' ai » d Ukr klein « Prelle ;

Der SrarenfneiL

» kMevL - Theater
/Stadlbabw JannowitzbrÜcke .
üntergrundbahfl K�osicrstrJ

Ttifllch � Utfr:

Die LUAllSvkK
ßonntnfl : 4 Uhr kleine Preise !

Jc�ffnnlflfecer .

iJlHillf
80 VIM r . RSPICLEPJT
AfltbcatUich A Ultr ;

LenuMs« MMh
m Das GuS kr inngfrso

IMIM - IMv
/ ' ibtndlieh nUhr :

' Di: i ) c : ; s ?rt Häiffc
� mit Max Adalbert
1 TOJ ; sJla - T1te « t «

TSzI ch 7k Uhr :

fc Kaaemcnlult .

SBrnfflesifiesier
Jpsd hrllä ", eiita . IHsa ' i

7 = 1 ' ff oubeli ' o IS -- -

Ab Arkiltwoch :

t ßfjJertlntjtel
hl fr jptMih' ii ' - l ' eisWKt,

' RooG - f heßter
tS Uhr : S�iwarcweWinSklsL

Gnrtcabflhno täglich :
7 ipUhr: Die Fte : bt um äfef/de »

ieriiuer Praler
fCtstain en- Alfee 7 —9

12 jf�h�- Sen 8�8812

Tatire , e iZwlZtt La! !
■_ Anbing iS Uhr _

Ap » II a > The uier
Fricdrlelisir . 218.

71, Allaberdlich *1:
» Sonn lies av , u. I i

ünüljsrralfhrtti

Varis ' i Piogramm !

ThMtar k KutiDuaTM
Tel Moni/ ) ) ! >ti HBK,

' fallen 71 , Uhr .

Cllk ' S�ßger
Uluthccn * IiChief .

_ _ _VorTk . II - 1", d. 4—8.

Cbemalitres

Voigt - i ' üäater
Badstraßs 58.

Sommerbtthae :
Tigllsh nach n. Uhr :

Wieder ein Kämpfer
abends 7' , Unr :

Der seiige Balduin

Knkksner . Tisn X- p l «l «
H( llo «str . ( . «niNollcndorfplaix

Tdephsn ; LQtr. i w J305.
Titllch A Uhr :

tiMLUhll »« Sclifiiil . aitatlaze .

Photoappsräte
Ankauf vVÄ
Photo - Stockei tn an n .
W. 9« Potsdamer Str . 135.

« Frauenhaar
kault hdclistzahlend

14 0 . NiederschOnhanea ,
Cbarlof . enstr . 62,

Baüschmicders Variete - Garten
B £ & < l £ tr £ * ße lO

Vom lö . bis 30 . Juni

Grones Bömbsn - Vziie ' i > Picgramni
Auffreien von

M Urlisten
Jeden MlfNcroch

Dr. gritoHmtierK |

♦ Dir . : OrAKlmAzui
Frl . Httina . Trapez - Aki
( iebr . Atexa - der , Instromentslisten
3 A' lorlcys , Drahtseil wunder
Charles & Ly . komischer Radfahrakt
Hart ey und ültra » riymna >tikakt
Frltzl rrots . Berlioer Soubrette
E. ien Ella . Qymnasük - Kombinationsakt
5 Parlfttlds , Taezszene auldemKünst *

lerbal )
Oöhr , Schliffer am hängenden SeJ!
3 Burnehys . Stelzen - Akrobaten
Paul uranisch , das Berti ' er Unikum
Gebr . Terras . stfintufer ??

WeiSenseer Sommer - Theater
Prenzlauer Promonade O/O Dir . : Gram mann

Vom IG . bis 2. 3. Juni

i @r soiige Kolischlnski
Das gr . Eertlner VolXssluJ < mB OeaTing In 2. AKfen v. ( Xkar Wagner

KuslK von Karl Ofbbem
Vorher

das neue Bomben - VarieM - Programnil
Jeden Donnersieg

Eiite - Ta « ? mit Briiiant - Feuerwerk
Kinder zahlen aul allen PlSflen halbe Preise ,

limdawcyen tLS ' Wc- Cuiaiiz

Berlin , Andreasstr�S . araPutz
Srunnanatr . 95 Bausselslr . 6;

Lalpzigor Str 54 - 55 , Kolonnaden
Ntukdll «. Bar. itr . 133

0p»ndz ». Chirbtt »n»1r . 24».

Phorosan - Heilinstituf
für Haut - und Geschlechtskranke

Groftbeerensiraß * 67
fToao ' rfioe - Echan aiimg nach dem neuen edimenheen
Phorosan - Verfuh/ea . Syj >hlh >kur . Streng wissen * chaf ich*
Sprx . Mrgi I. Le- tuDg . Sep. Zimmer . Spicdizcit 11�5, cmüer
Diensiig . Knrdatter siehe ßroachwe : mOie Uoaarrbo j utia
tbie Inttttsgeimr " A/ 1 —. Prosp . Ji * gegen Porto .

[ Züdische Melker und AngesteKle !

I SkWIIA WM - MmMW !
I morgen Vonnerstag , abenös 7' / - Uhr ,

Sraueret KönlTNaöt . e�knhaoscr flUee 10/11 ,

» Die Wahle »

zur Mischen Gememde
Referenten : Dr . Gskar Cchn »

z . m. ganfmonn , 0 « ! foif . r , ft . eern « .

ZSdischt szzialdcm . Ardrilki - Niiz . Nooli- Jiea .

Zosrisi » BehandSuns
ihr Deselileef -. «». . Baut», ll »rn>. Frauvnleldee ; spezieN veraltsto
har ' näcktzo «nrntekden . Au, «ehfOZ. uerv . Schwache . Blninofcr -
suchnng . Sälvarsan - Kcrcii . Llcht - ßebandlf ». Höhensonne , Rc-
«trnhl (ii *xefl. C elrcr *i5ö Wart ©zrrt « ner f. Deczvii o. tlerrca
Sparful - Aerztt « A Q
ßeMIellnns alt y iTlUIlZ5ir ,

naho Akzandcs platz . — 9—1. 4- 8. SooaUfft 9—12.

erhalten Sie la kurzer Zeit durch meine Speziatm etbode
Sommersprossen . Pickel . Mitesser , Leberflecke , Warzen .
Qesiciiis - nnd Nasenröte . läsiise Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Auf Wunsch vlul Untersuchung .

C. Welssert, Inralhlensliaße !47 l. Ecke Ee: gsiraBi
Sprechstunden : 10- 12 u. 4- & Sonutace 10- 1. Auskunft kostenlos .

18. Oistr . III , Abt « |
Bez . 809 .

Am 13. d, M. verstarb 1
| durch Herzschlag unsere !
| ( JcRossin

Frau Sc' nßcke
Euler Strafte 10.

Die Ree digunif findet 1
hsute Mittwoch , nachm . I

! 4 Uhr auf dem alten j
; Pa »Is - Priedhof in der
1 ScestraQe statt

Um reee BeteillxnuL
I bittet

Die Dlstrlktrlcltnnz . 1

I Wöstmanns i
Tracer - üagezln

| tiroßc A ( aHfcalil . fi
Billig « l ' acl «*. Ü

I. MatmnstßßsS ? ;
( Kolonoadea )

ll !.Gr.Frarkf.Str. tl5i
( nahe Andreatstr . )

Auswr- hisondunp sof.
Atut Zentrum 7890.

| 3onniccs getchiossen

M Hirt MiW
för Wlederbefschaffnugder mir
. gestohlenen Schrcibniaschme

H�mith Premier M 10*4
Jos . Krcffl�rf . Oorichtst ». 31

ve » W« Netv » arbeiln - v « rblmS
Bcmaltung . ftcn « : Berlin 3151 , Llnlrnstr . 88 85,
Grlchästszeii con norm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
lelephan ! « ml Siardan 1A5, IZ�S. li ' Z7. 0714 .

Nm Tannrratay . d - n 17. Juni ILTS, abends 7 Uhr ,
tm < S « w « rKschaslshau » , Engewser IS,

VerlwueüSMSilneiros . ercuz
d«r Rshrlcgr « und Helfer .

Am Donnerstag , den 17. Juni 19Z9. nachmittags 418 Uhr ,
em Lolral Ätxrlderlstr . 21,

vsrlraue «smlm«erl »n- srenz
»er Brosche der Zketalifarmer und Berufsgenvsse «.

Am Dannerstag , den 17. Zuni ll >2», abends G Uhr ,
im » Rasanthaler Hof " . Rofenlchaler Dir . UM ,

VerlriiaensmäiiacrkoliieriGZ
der Viarichterbranche .

DI « Ortsverwaltung .

SrßG & sskl ~ Aral
fOr alle Oeachlechtskrankbeiten .

Harn- , Fr»ii »nleuleo . liluiun ervochanite «. Silvarüan • Kir .
ll «! ' »nl >a«r schnell , sicher , ohne BernisiiSrant ; . Mißige Preise .
lleliaotinli Dr . med . Lommer , 10 - 1. 4 —7 S. 10—12.

Brunnenstr . lSS (Roiestl ) . Platz).
� PT. *%*-•? b S — iacp A Dr . Skotti für Geschlechts - ,

M. T Haut- , Harn - , rmaealciden .
hfli tnickUe lisrnfeiden , Avsschlae . nerr . Schwfichc . Gegen Lues
konh . Salvarsttn - Kurcn. Dltitiintcrsuchungen . Im ersten und

Dir . Ldser senior nrÄ - iÄH "
Nur RosentNaler Str. 69 - 70

wemn bar

und auf

Teilzahlung 1� !

bei kleinster An -
und Abzahlung

Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern .

Liefere aach n. auswärts .

HEbel - Cchn
fir . FraslljrlepSlr . 53
5 Min. v. Afexunderp ) . S |

Filiale : B ad -»tr . 47 - 48 r 5 >
5 Min. r . Dhf. Oesundbr .

Osutsclier Metaüarlieiter -yerljand
Verwaltungsstelle Berlin .

_

Todes * Anzeig « .
Den Kotieren »er Nicbrlekt , daß naser Kollege .

der Bohrer
Karl Scltönbeck ,
Btrli «. Kolberjer Straß . 22,

SM 12. d. Mta. ( «lorbca Ist Die Deere . zant findet em
Donnerstags den 17. 6, 20, eacbmiiugs 3 Uhr, von der
l . elchenhal ' e des Dankes - l ' rledhofei m der Sehajaweber
Straße aus statt ,

Rege DeMtlicaag wird «rwartei ,

Nachruf .

Den KoTletei zur Nachricht , daß lolctcde RUt( tIcder :
gestorben aiad : i

Der Meullarhelter
Franz Deutsch ,

j LaatlUer Platz A am 26. Mal,
der Klempner

August Pave : t ,
I Charlottcnbarz . Wallstraße 1. am 7. d. M.

Ehre Ihrem AnUenkent

Die Ortaverwaltanz .

Am Monti- f . den 14. Ju"l IS2 » ectscb .el nach .
langem , scbwaioni Leiden mein lieber Maua , «aaer
herzensgntar Vater and Uroßvaler

Hermann Licht
im 61. Lebenilalire . . _In «clor Traeor

Marie Licht , geb . Bratsdi
aebst Camilla .

Berfln 034 . Löweatr . 18.
Die Kiul <eiierong gndet am Prell »», dea 18. d. Mt» ,

vormütajs 10 Ubi im städtische » Kreiuaton »«, Oerlebt -
strrße . statt .

Dcn ' csaguutr .
I' ßr die herzliche Teilnahme beim Hhnchelden

meines Heben Mannes
Quatav Gutsch

sete Ich allen Verwandten . Freunden nnd Oeaosser .
sowie dem üisangvcrcin - Namenlos " , dein Sparverc . a
. . floh » Kenia " and dein Re iner Herrn Soli ' tte meinen
herzlichsten Dank . Ww . flllniia Qutsch .

SfiiMM ösrWWtütt « VM- WkSer
Orttbekitmllnnu «rrllii .

SretfAd , den 18 . 3miL abend » 7 Uhr

Mgiieij - r - vzrsamkililng
im • etaasKidaflkliftu «. « u « > I - Nier IS ( Stußer Sany .

rasesothnuns ! 1. v ,i . >. . eZanq>. l«geiihe!!rrt .
2. vttichledtnee .

S« 19 i: flicht bei d- r «10)11,1-11 der Dezetarbnimz , d«h die
Lslleatn tiichtiittn .

«i lädst ein:
» jc Ortß ' . ierwnltnng .

3. 3t . ; Ilitßuft Luius .
. . . . .. ßNitgliedSSu » feglt miert ! -

r cj I � e
zab ' en w" r Ihnen fllr

Aünopler. Aümelal ! . Aileise unä Fiaschen ,
da3 Sie stets nur noch tu uns kommen .

F . & W . Seyzllilsc ,
Metall , und Piiplrrwarenltanüiung .

Klefa - Dnkaaf : Iterlln S K9, flemaneplatz 4, Fernrp . Mpl. 728 1»
tUadltr - Uakanii Bella SO JA Cas- rs U. 28. Feruspr . Mpl, 772,

DieBibelderEhe
Alll Recht kan « da « Werk von vr . jur . Spler

Bio Sshtile der Ehe
Ein Lebonsbuch zur Pflege des

ehelichen Glncho

so gruannt « erden . Wie
viel » Millionen Menlcheu gehe « im .

beraten und naiv In die Ehe , welch »ine
uuendilch « Summe men ' chllcheu öliiik « ist

In Scherben gebrochen , weil viele Ehen
falfch nnd «nvortellhafl geführt wnrdeu .

— M- fe » Werk mit feine « vor -
forgend ? » und anfklärende « Tno

kann so viel Unheil verhüten
und ist daher wie gefchafsen , X

ein Ratgeber tür alle die .
jeuigen ,n sein , die »in

wirklicher . Sifid « in der
Eh » finde « wollen .

lazk.ca. 700 Silin
... _ _ ___ _ _ _ 3 » Wjlebn

Bogter S- Co. , Berlin W 9, KSlhenrr Sir . 27 .

Das Werk ntnfaßf 15 Kapitel aub lp
Peels ponihvm AObund«» AK. 3I. 2C. —

Bfiefmoiken , Mflnzen
> kauft Gronsmann . io ' ianni &str . 4

Norden 10621

Pistolen
Armee and Mauser , 9 mm,
kauft za höchsten Preisen

Klmteln . ilerUa ,
Liejaostrula Hl

Kupfer 7 . 50
McaalBg 3,73
mal t . 73 es «.
nicht b X V suhlt

MrtallMBtraia , . ! . »» 3aclutr . A»

Alle

Gebisse
auch KarHroclson . and

elinelsie Zllin «

Pielifi
Brconsü le , Fciclalifa
CoM - rrnu SUvcr - tccS
sowie Oegrnsldnde kault

weit ßber Tagespreis

J . H�rz
Fehrbelliner Sir . 52

an der Bninnenistrasse ,
Sneauhends scacltlossen .

Hupfe r ?? r K! l0

Mcsslfig Mr
bis fvW
per Kilo
tHs 4, —.

Bs' pl Zirk. Blei, Eisän
Metallvcrwertuaz

SiftSiihiiussr -SIlee 89
amDahnbof Schönlrnnscr - Aliee

u. ISlüilmaüiisiraae 22

2
im Ledeu .

INN ®

Weiclinisiili
sowie RnJtrt Metzfle kauft

MetsHksntOf
Tel . Hnmbo' dt 4716

Kupfar p. kg b. 8. 5C

Messing p. kgh. 4. 50
Miel . Zinn . Zink kault
Mlecht ». 3 Ankaufst . ?

Wetuenburgerätr . ll ,
Kastanien - Allee 85

liel . Memiö' fof Str. 10/.

Platin
Oruch , Kontakt « i Bi ' ennetifte

ZaiinseSäisse
Sottü - u , lül ' b - trltmoti , Bcsfcolto

kauft weit Ober Tnrsskurs
MaicUtlR . lS « ? West

Berger & tCna ik

Wilmersdorf . Pariser Str . 49 , IT. Etage
na �er Uliiandstraös . — Telephon : Uklnnd 1169
Partelsenoeseti besonders empfoiiiea ,
Bestes Absatzgebiet lör fldadlcr und Zsf . airzt - .

! I i ms gcasn achten !

�pf8rM. 8-
. HeisingH. 4, -

| | Reteuli „' Blei M. 2 . -
usw.

' MelaQliRndlnDr
| l eikrtniTcrStriiBaZ ", {
' ( iBiti r bis 18 O. j

Kupfer ? , -
Hessine 4t -
mei Sa -
Z ' mh 1,20

SclsalzesörfferSlf . 2

Kuüfer . z . « B -

sfesiiDi . . Iis
MW . . 6 . -

sowie höchst « Tarcsar . ' ba
mr Zinn . Zink . Blei
und V, elssmetsllaahit

W I E M E R
p £ . i » caiGtr . 3

an der Helinhoitrstraase and
notzkowsky - ftrRcke ,

M- Ke ' ale
Engros - Verwertunjr .

Invalidcnstrafte 142

Rapier 4 iwn OSM.
RotfUfikjaiii 5,58 M.
sowie sämil . aed . Altuttalle
kaaf « a, d. Wcliat . Tuetspfeiven

Ocimnlner Strafe , Fett Invmir . ,
I. s Ireu bock str . 4 t ttWirar JlrN
u ytr . Jf ( Uhktl .

iektromMore
Olalclisironi Drei , slrou

kauft

IrsSMieiirfcurpauScüi' iliß�
Bertia W« . I lakslr . I».

Tel. : I . fltzow 371. 5 und 8ßfP
Mlitwoctü Freitag . Sentstag :

Metalle
l auft jeden Poelcn

Oderhvrgcr Str . I. I . oihrlHKcr
Str . 4M am UosMthaior iMau .

mmu
?v. Holzbcarhel

chHeyi adzu ? den
RoinlcRerkoorlp

Tfa?arcrj {taSte ( Gshaliek

_ _

Futtersicfffe
NHhsrarno und SefileA
kauf « iede « Posten far ci «,
Bedarf . Zahle höc�sti Preis ®.
Allweift . Schreidcnnslr�

Ka�tanknniloe B2. I adeo ,
Tefephow ; Ilmnboldt 24A. J

Alt - Paplei ' ,

lauf « jn ' 1:00; iirti Te( i «| l . ci ( t «
I i i tz Jseydlicz .

ßlnitoan , Hrrmiiiiiit ' ia» 4.
_ Ttiefen ; ß»ui ?l >lat T- bl .

. Hinf

iniflüiifer
nur aas S. S. Stal l, ne i. Ab» p1 mszsunx ? « von 10- 35 mm Ito «

F. Scbükkc ] Jl
UsklOBhurg . M0ilcaueitLlr . lt
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Las Gesaudheilstsefeu hu neuen

Groß - Ler ! ! n.
JBoti Dr . S . Drucker .

Die Gemeinde wird in einer k«ffe,rkkich nicht mehr
fernen Zukunft mif sefunAieivüchom Gebiete ein « �awÄüige
Äufgckbe zu erftiklen haben : 1' ie wird die SvAiatiiie -
rnng des Gesund heil » « ? efe n S rck/u h ren ,md
doinit ollen ihren MitAtiedern - die lglo�dnräSiickie ärzkiiä ) «
Hiife und Zürforge antiedcihen lassen . Das neue

Gros ; - Berlin , politisch und finanziell vom kopiialisli .
schon Staat abhängig , «vird an diese ni hnriirrischen , vcbks -

scl�ädüichen Syskun der ärzMchen Bersovstiag im « onzen
nill�ts ändern käimcn . nwhl ober tonn eine s o z i a l i st i -

sch e G eme i nd e v e rt r e t u n g durch eigene Einrick ) -

tungen die unamMc «blicken Schoben sencS ©ichamö aü -

schiädjen , zaA reiche Nöte lindern und der �Mischen Ver¬

elendung der Massen wirksam entgegentreten .
Das Gesimdheits ' nxsen der lAczneiiÄx ' n Grrch - DerlinS

bietet im allgerneinen kein ersro «. aick ) es Bild . CS tr %t in
Violen Orten die Spuren ionDchriver Nernachässiizung
durch das Blüvgevtum , es ist dü - A. » und schvach ensroickelt
— wie ein schlecht gepflcgtez St�? . �d. Die verschiedenen
Zweige kam mn iralhygieni scher Tattgkeit verteil . » sich fast
iiberall aus verschedene Deputationen lmd Ko- ininMionrn :
die Annettdeiputution . die Wlrisrndepci ' wtww die Schitidsptl -
iotion , die ltron/eich ' rrusdcgmtativn . sie beaiÄei ' tcn jede fat
sich ern Stück des örÄi <l >? n MediKinalN ' chens . chchgeuug mir
nebenbei und ohne die Mitltoirkung ärztlicher Sachoersiän »
diger . Co i5t eine sbanenäßche Förderunig . ein geordneter
Auslba « des koemnunaileir Ge�nndheitÄvchens einfach un -
mögt ich. Das Grvsi - Benlrner Partamen t muß erst eirmwl
die gesuttdheitdicl >e Fürsonge neu organisieren : es
muß die cing einen Teiloebiede , die verschiedenen Bsstre -
bringen und Einrichteingen , die beni kSripeckichen Woh » der
Gvineiirde dienen , gu geeueinchmer Pflege und Abarbeitung
an einer Vewrvr ' . tnngSstrlle Ausanmreirfvssen und sv « in
scWständiges , eicchsiKich aeieiteteS GeflendlieitSir - esen schaf -
fon . Die obersre Gesurrdheitsibehörde soll ein wnS Vertre¬
tern der gescun - tcn Bürge rscha stchch t ed e nde t Ausschuß bilden :
tn den Händen dieser Deputation fall die Leitung und Be -
Mljslchtigung . die Pflege mrd . EntliviMuna des Graß - Aer -
' ttier . GesmedheitSwösenS liegen . Nirtiirlich darff die Zen -
trechsabion nicht so weit getlien , daß die GefinedheitSdepu -
tatlonen der Vcgieke zu stumm ausführenden Organen der
obersten Deputation herabgedrückt n>erderr , ein solckzeS Ab -
hänyigikeisZverhäitnis würde jede fmrdige Mitarbeit , jede
schöpferische Initiative der Gemeinden iim >chgilich machen .
Vielenehr fall die Zentralisierung vor allem lllore . eiudeit -
tige Grundsätze a n fst e il i e n , nach denen daS Ge -
firndheitSjvesen in den eirr - elnen Orlen - Urs - und ausgebaut
werden nsnß : sie soll dm Nahmen eirttversen , in d « n dann
die berufenen Körperschaften der Bezirk «, enlchir�rg , den
besonderen örllichen Veck ' chlnissew die öffenchick� Gesund -

6eit8£flcge zu gestalten haben .
Größe und Uurfang der Leistungen , die Berlin ans fem » .

Mtmeck - Hngiernfelvin Gbbiet in Zulknnst g»r >älirt , wereen von
der Zilsamnienseßilng der neuen Stadvoerlretning « beäugen ,
von dem Goisie , der sie beherrscht . Di « sfarderungen , dir
wir Sozia ! islen unter den hcriiigen Verhältnissen etcheben ,
betzwecken vor allmr e i n « v e rb es s e rt e K ran khe i t S-
lb « h a n d I n n g und K r a n k h e i t s v e r h ü t�n n g.
So weit die Gemeinde heut « in der Lage ist , die Bel . anö -
birng der Krawken fsMt zu sibernehmeir , muß sie evenigjstenS
olle Wvrbc' din ' giingen für eine bchchleuniig ' s Gencs - ung her¬
stellen . ToMi gehört in erster Linie die beträchtliche Ver -
Mehnung der mit dem gan ? ,en Nnsilzeug moderner Wissen -
stlwst zn versehenden S P oz i n l k r a a ? e n hä ei s e r für
Kinder . Dchevkmöse und Geschlechtskranke , die Cirrichhiug
neuer Heil « « n d E r h o l u n g s st ä t t c n. Sonst wer -
den , da nach der Eingem eindung alle Orte in gleickccr Weis «
ans die vorhairdenen Anstalten Anspruch erheben dürfen ,
die He ibungsnel enden noch länger als bisher anlf einen frei -

werdenden warten irtitfsfn , twch Öfter ats vondein Kb -

gctvicscn tverden . Allen KrankenHwrfern «rüsi ' en A ui b . u -

tat « r t e « angegliedert werden , die , von tüchtigen Fack ) -

Lizwn geseite - t . der imborniltcWcn Bevölkerung völlig unent -

«eltlich btal und HSse gvtvähren . Die „ Berarztutig " de :

tranken O r ! Sa r m eri ist rängst für eine grüiiSliche Nc -

fvmr reif . Die vialsach nock ) üAliclie Versorgung dieser

doppelt llnglücAickx ' n durch belondere �lrmenüiAte ' , die für
diese Pm�is nur einen Reinen Teil ihrer Zeit iSöriig l >rhen ,

muß endlich clrumitl ahgeÄst werden durch eine TorgsäiUige
und rüÄsickßsvolle Betreuung dieser v- vn KraKRierten und

Gebrechen ain stärksten hciurgafi ' chren Volks s ch t cht .

Stach größere Ausgaben harren der jungen Stobt -

gemeinde aus dem Gebiete der KranklieitS v e r h ü t u n g.
Hier kann sie sich , ungehemmt durch rückschrittliche Gesehe ,

betätigen und bier wird dir sozialistische Gemeinde auch in
der Spital ist : - scheu Unr - rvelt srmiitbore Arbeit verrichten . Sie
wird danach ftreiben . die Gesundheit aller Glieder der Ge -

nieinsckjaft dauernd zu überllvachen . mn ©rfjöbigirngcn früh¬

zeitig aufzufinden und abzuwehren und Krankheiten schon
im Keime zu ersticken . In der S ä n g l i n g S f ü r s o r g e -

stelle wird die Mutter sich Belehrung über die Pf ! �
und Aufzuckst ihrcS Kindes holen und mit allen ihren

Sorgen und Zlveifeln ein aufmerksanieS , Ohr und cinc

hilssbereite Hand finden ; so wird sie leichter das Kind

durch die Klippen der ersten Monate heil hindurckchringeiu
Auch später , wenn neue Gefahren drohen , wenn Rachitis

und Tuberkulose ihre Fänge nach der jungen Menschen -
knospe ausstrecken , steht dar Mutter jederzeit die Fnrsorge -

stelle essen . Während der Schulzeit übernimmt der

Schularzt die Aussicht . Er prüft in regelmäßigen Ab -

ständen den Gesundheitszustand aller Kinder und trifft die

Mahnahmen zur Wiederherstellung oder Festigung der Ge¬

sundheit keiner Schutzbefohlenen . Die Sck >wSchlichen und

Kränklichen sucht cr zu kräftigen durch Schulspeisungen ,
durch Kuren in Waldschulen , Erholungsstätten , Ferien -
Heimen , See - und Soolbäbern : die Gefunden erlstUt et

gesund durch Bäder , Wanderungen , Spiel und Sport . Der

Schularzt muß mit den Eltern der Schüler in dauernder

Verbindung stehen , er soll bei jenen Verständnis für die

körperliche und geistige Cigenart des Kindes weckest , bei
der Berufswahl mitwirken , kurz , der stet ? beroite Helfer
und Ratgeber »ein , immer unlerstützt durch die Schul -
s chw e st e r , die zwischen Arzt und Familie vermittelt und
über die Ausführung der är »tlichen Anordnungen wacht .
Auch die Fortbild ungSfckKler müssen ihren Schn - larzt haben .

Eine geordnete hygienische Neberwachrmg der Er¬

wachsenen stößt bei dem häufigen Wechsel der ArbeUZfleNe .
der Zersplitterung de » KrankenkasienwesenS und der

Negellvsigkeit der ärztlichen Versorgung auf die gioßteo
Scistvierigkerten — zum Schaden der Allgemeinheit . Denn

gerade die Envachsenea sind überaus häufig die Träger
und Verbreiter der Tuberkulös « und der Ge -

schlechtFlrankheiteu .
Die meisten Gemeinden Groß - Berlini sind von der

Verwirklichung dieser Forden , mvn noch weil entfernt . Die
St - cht Berlin hat » » nze « ehn Gänaltngosüriörae -
stellen , die naturgemäß zu ei - ntr Mastennbfertigung ge¬
zwungen sind . Aus einen Schularzt entfallen gegen 5000

Kinder : sie lverden versorgt in den spärlichen Stunden , die
dem n « b rn a ni t l i ch tätigen Schularzt seine Privalprnns
übrig läßt . In dem größten Arbeitervorort Berlins müssen
die Lungenkranken nach ihrer Anmeldung in der Fürsorge .
stelle mehrere Wochen auf die erste Untersuchung ivar -
ten , sellsttverständlich mehrere Monate aus die Kur . Braucht
erst noch an daS Elend der unehelichen , überhaupt der
mittellosen Schlvanaeren erinnert ut werden , die . von
Wehen schon gepackt , immer noch nach einem Obdach fnchen
und schließlich unter den ungünstigften Verhältnissen einem
Kind daS Leben gehen ? Und ist nickst ichon oft genug die
Sckimach gegeißelt worden , daß die junge Mutter
wenige Tage nach der Entbindung matt und kraftlos dos
schützende Ashl wieder verlassen - muß — wegen Platzmangel ,

daß sie sich wenige Wochen danach von ihreul Kwd Ott

Brust trennen muß — wegen Geldmangel ?

Sollen die Leistungen der Kommune , die die SrhaUi - ng

von Leben und Gesundheit aller Glieder des Gemeinde -

Wesens zum Ziele haben , wirklich einen Daue�rjolg ze - U- ,

gen , so müssen sie unbedingt ergänzt und erweitert » verde «

durch Lerbesserung der Eristenzb - edingungen der große «
Masse , durch B e k ä u, p f u n g d c r sozialen Kot . der

mächtigsten Ursache r. llllr Dolkskrankheilen . Nun kcinn

gewiß auch « iue sozialistische Mehcheit in Graß - Berlin nicht

den Sozialismus verwirklichen , wohl ober wird sie durch

ihre gesamte Konununalpolilik die allZemeincm - Lebensver¬

hältnisse der Einwohner günstig beeinflussen koru, « ». Ja

mehr Betriebe vcrstadllicht werden , um io mehr Arbeiter und

Angestellte » Verden in den Dieirst der Gemeinde treten : ,I/C

und ihrer Familien Wohlergehen »virb zun » beträchtlichen

Teil von der GestaUnng der Lohn - und ArbeitSbedrngungttl

obhängen . Die Mengen und Preise der zur Verfügung

stehenden Nahrungsmittel rverchn wiederum mitbestimmt

» Verden van dem Umfang , in - dem di « Stadt auf eigenem -

Gnmd un - d Boden landivlrtichaitliche Produkte erzeugt und

in dem sie selbst die Verteilung übernimmt . Und endlich

wird die Gemeinde durch Schaffung « euer , befserer Wohne

gelegenheiten dem » msäglichcn Wohmingselend . der nie ve »

sicgendrn Onclle körporlickien , geistige « ruchchUUlchva . �w- derZ

gmrgeS , kräftig steuern - können .

Konmrunalhygienilckze Ausgaben l »: Hülle und Füll »! ,

fenrm eine Ivmriger dringend als die mrderel Wer kann sist

überlxnivt lösen , » venu nicht der , . der grundsätzlich die Bec -

pftichiung �- er Geineinsckx - ft zu völliger Wleuhslcllun - g all�l
ihrer Angehörigen anerkenirt und selbst den leidenden , hnss -

bedürftigen Teil verlritt ? Die beute ärger den » je zev ,

rüttete Gesundheit der Berliner Bevölkerung wrrd mn so

sicherer aufgebessert worden , je mebr zielklar «. vormärtS .

drängende Soziali st t » in dpa Stadt - und ©czuisvew

tretun - gen einstieljen ,

Die „ Not " der Kassechans - Bcsjßer .
Ein « « nt besuch »« B« feainnlnng See Eaft - Angestelkke « TM

slbästigte sich «et Freitag , den H. o. M>, dm Taft Tier » mit

obigem Thcm - r . Der Nefcrent zeiait an tee Hand dorr Dei - i

spielen , daß «in großer Teil der JwkieeistruZbefltzer ein iFecitbtn »
! rbe « führe , von e- . ner Zloiiage alch nicht gesprochen «verde »
kZiine . kDamll dürste icuht M« Echreidcrei de » Vorsitzenden de «
vec ' iner üustrehansbesther Herrn St üb er , choratierisle « sein .

Der Eeillioneieiter Liichter fichrie westrr au « , daß die An «

geflelllen auch in ßuluust gegen alle untvahren iöchauptungen i «

der bürgerlichen Preffe , welche vo „ den llülcrnehweru uifpirierli
Wirt , sich zur Wehr setzen und die Oessentlichfei « über die wahrcitz

»rsack�n der Krisr im sZ! <r >cho »»ge ! r «rte anfktären wird . Die Ab- -

sichp der vntrrrchrrer geht daipn , die festen Löhn « der Angestellt ««

zu besettigen . den Achljtuiidintag «ckzubauen und dann unter Bei «

beAoltniig »er hohen Preis « ein öejchäst 4a »nacherr . Dies «
Ävsicht wir » d- e organisiert , «Uchi l sen fchast jedoch zu dereitel »

Der Artelkeeret der LzcheitSloseii , Vst tch er , »rllärtt gleich -
fall » in der Diklassion , jede Zersplitlerung zwischen Arbeitelosez
u » d arbritenden Kollogen wä - e nur «in Vorlei ! der Uutrrnrhmel
und / ( lim Schaden der gesamten Auge sollten . Ein Teil der Ar »
beitkloscn trage selbst die Schuld , »venu di « Ve' häliniffe am Parte
iälischen Arbeltdaachloeis im argen liegen , irrdem st « noch diq
Winketdercinchrn zi - i » Lwccke der Arbeiisvermillliing aussuchen .
De » anstieren appellierte er an die arbeitenden Kvllcgen . dort . «- »
et noch irgend wäglch ist . arbeit » lose Kellner einzustellen .

Unier Punk ! 2- Neumühl de » - SekllonisteiterS , wurde an Stekk »
von 81 i ch I e 1 , der zurücktritt , ( Labet gewählt , für du Haupt ,
Verwaltung Kracht .

Am Dvni - crktag , den IT kstmi , vorm . 10 Nhr , finbek im Eafs
Stern eine außerordentliche Sitzun «, aller Beirrodsrilte und Ver »'
truucnkleute der Selben III statt . Kein Jniiktie - nckr darj fehl «».
Ohne Mi- glled�i - uch und Legitimation kein Einlaß .

m Der Sternfteinhof .
Roman von Ludwig Anzengruber .

„ Weil ' s selb ' Häufe ' ! - doch von gor kein ' Belang iS .
so war ich dcmir , m« r sollt ' s verkaufen und ' n Erlös ' m
vub ' n anleg ' n: der Lauer war einverstanden , hat aber
tsteich se - kber a Anbot g ' macht , st ' vZ ' S überzahlt , nv ja , ' s

kvmisrt doch ' m Kind z ' Gutem 1 so tvar ' n d' Sternfteinhofer -

. - v tent ' Eigner von da und dS' teriistriiihaserlcirt fckxnfen ' S
wieder dir und ' s Veranstalten iS g ' trosfen , baß d' in

nächsten Täg ' n gri ' . ndbück- erlich d' ran - f ang ' schriebcn wirst .
Litzt weißt ' s . Hast ' s auch verfl - anden ? "

„ Ei . du mein , je ja . freilich , döS wird doch leicht zn
Versteh n fein . ' S Häusel is hitzt mein ! "

„ ZT dein — und no kannst dich schon dein anSartlgS
Reden von vorhin reu ' n lassen . "

„ Wohl . wohl , »var ja nif wie dumm ' Geschnatter . Du
Hast als g' icheidter Mon gleich nit d ' rauf g ' hört . Ich
schreiet ' ? so frei aus . ni-t , wüßt ' ichwas nackz weisen un - d
BSnull ich a Juramcnt atrfeg ' n?! War ' doch sündhaft geg ' n
d' braven Leut ' und mein leiblich Tochierkind ! stttt ? Iol
©Mtflermafter . rafft mer ' leicht üMck an . für dein ' gute Bot -

�kxrft, und nahmst ' a G- tustck Wein ? Z ' HauS hält ' ich ivohl

„ Dan ? schön . Ich - �mm nnt ' m guten Wikl ' n vorlieb .
« i dir auch mit wenige - . . Gist « Nachtl "

„ Gute Nacht . Vu» . - �xiflerl "
Was nun die Mi « ch, Hause herimrtrieb . Stsiben ans

Irnd Stuben ein und vom Erundgrmäuer - bis hinauf unter ' »
Sparrenwerk . , da ? war nicht Neugierde noch Unruh « ,
sondern Lust an dem neuen Eigen . Vieles , worauf si «
früher nickst geachtet , besah sie sich erst jetzt genauer : nun
galt jeder Nagel an seiner Stesse und zählte mit . Sie lief

�auch hinaus in den ' Garten und schlug an-gesicksts der Bäum «
und Sträuche freudig in die . Hände ; bei alledem ober ver¬
ließ si-e keinen ilugtr - hlick der filtfich erbebende Gedanke ,
baß si - nichts einem hlmdcu «Glücksfalle schulde - un- d was ihr
geworden . — redlich verdient habe .

* * *

Es war eine stille HochzeitLfeier , . die bald danach auf

» SM Sternsteinhofe statt : and , ganz wie es sich sllr Braut -

leuie schickte rmd ziemte , die »acki kurzem Witw - rstande eine
zweite Ehe schlössen .

Schier verwundert » nd verblüfft standen die wackern
Zwischenl - ühder , als das jung « Weib vom Mtar « wegging .
Daß Helene sckwn war , daS ivußte man . so schön aber w! «
an dein Tage ibrcr zweiten Tmnung hatte sie noch keiner
gesehen . DaS erste Mal war sie gedrückt in die Kirck ?« ge¬
kommen und ebenso aus derselben gegangen , diesmal schritt
sie so stolz » nd selbstbewußt einher , nicht anders , wie wenn
das , tmS ihr nun geworden , ihr rechtens zukäme , doch hielt
sie die Lider becheiden gesenkt , als meide sie . mißgünstigen
Blicken zu begegnen , und scheue sich , solche hcrauszulordern ,
und wenngleich manchmal über den blül >enden Wangen ,
deren Grübchen « in stilles Läckxiln vertieit «, die leuchtenden
Augen flüchtig aufblitzen , so sah sich das so unlchnldsvoll
an , wie der Blick eines Kindes , den die greifbaren Herrlich¬
keiten eine ? Augenblickes fesseln ; kein Sckmtten der Ver -
gangcnheit , keine Wolke , einem bangen Ausblicke in die Zu .
kunft entsteigend , trübte dieses glücksfrohe , heitere Gesicht ,
und der einzig lesbare Gedanke in demselben : „ Erreicht "
zuckte auch nicht durch die Muskeln als unterdrückter Jubel -
schrei , sondern barg sich hinter cin - r stillfr - udigen , selbst -
begnügten Miene .

Die Leute hgtten über die Sternsteinhosbänerin , di «,
so selbstverständlich sich als solche gebend , an ihnen vorüber -
geschritten war , die Herrgottimacherswitwe und die Zins -
hofer Dirn ' ganz vergessen , und als sich die BaShastestcn
auf die längst für diese Gelegenheit „ausgdtipfelten Trutz -
liedeln " besannen , waren die Wägen mit den Hochzeilern
und den Gästen schon anS aller Gehörtveite .

Unter den Geladenen beiand sich auch der Käsbier -
martel , und daß er gekommen , stmnte nur den , befremden ,
der den Alten mckst genauer kannte und somit nicht wußte .
daß sich dieser keine Gelegenheit entgehen ließ , seinem
Spitznamen alle Unehre zu machen . Bier vxm zurückzn -
weisen und Wein — je besseren , um , » lieber — zu
trinken , und Käse , wenn er welchen aß , , )«-, • - ,ls Magen¬
schluß zn nehmen , wenn nichts mehr vorcnrzu ' iwcken da war .

In der Kirche lnstte er sich aber doch nicht blicken lassen und
während der Trauakt unten im Dorfe stattfand , oben auf
dem Gehöfte dem alten Sternfteinhofer , der sich gleichfalls -
fern hielt , Gesellschaft geleistet .

AIS nun die neue Bäuerin an der Seite ihres feanneH
die Fcststnbc - betrat , fand sie sich den beiden Alten gegen »
über . Sie trat ans ihren nunmehrigen Schwiegervater zu ,
Mit leuchtenden Augen , in denen ettvaS schalkhafte Bosheit
lauerte , und mit einem freundlichen Lächeln , von dem sr
wohl fühlte , eS gelte nicht ihm , sondern poche aus daS Un -
bestreitbare ihrer Schönheit , bot sie iknn die . Hasid . Da et
sie nicht ergriff , sagte sie nach einer Weile leise : „ No , bin
ich halt doch da . Sei g' scheidt . Willst mir feind bleiben ? "

Der Alte schob die Rechte gleich der Linken , in bis

Hosentasche piid wandte sich an den Käsbiermartel . „ Wiedel
Eine . Bin neugierig , wieviel Bäuerin ich da noch erleb ' /

Rot bis unter die Augenränder ging Helene von ihm
hinweg .

AIS während deS TafelnS der aste Bauer die StnÄ
verließ , folgte bald darauf die junge Bäuerin ihm nach , si ?
wartete im Flur , bis er vom Garten zurückkam . „ Ich hab�
dir vorhin d ' Haud g' boten " , sagte sie .

„ So ? "

„ Blind stell ' dich nitl Bemerkt hab ' n mußt es /

„ Mag sein . "

» Du hast mir die deine verweigert . "
„ Bist auch nit blind . "

„ Bor ' n Leuten , tllenl "

. No ? "

„ DaS is a Grobheit /

„ Ich bin halt Mt fein /
Er wollte an >ihr vorüber , sie aber verstellte ihm d. ' n

Weg . „ Kein ' Schritt 1" rief sie . „ Di , hörst an . was uh
dir z ' sagen Hab ' ! Meinst , weil du ' s bist , ich ließ ' mich da
im Haus wie der Niemand behandeln ? Da irrst tziös
g ' waltig . ffl�ich fern ' erst kennen . Weil mir beut ' in d «
Kirchen vor ' m Altar der Gedanken kommen is , da sich j .
endlich doch all ' s wie reckst und g' hörig gsschickt hält ' , mär
a Unsinn , weg ' n ' in frühern einander was nachz ' trageu , s»
Hub ' ich dir mein ' Hand darg ' reicht . nit um dein ' Freund -
schaft zu erbetteln , sondern im guten Glauücn . auch dir
lvürd ' dasselbe so christlich ' wie vernünftige Ab sich ' u ein¬
leuchten . " ->

( Fortsetzung folget '



« ine Vraneyrnvtrstlmn " inng d«r VüMnder in vrktfnnischk «! , .
» nd Paplrrau »stottu »i »l >ctri «l >«n mHm ain Montoq den Bericht
>«r Verhandlui�Zlemmission über die zentraleii Verhandiunaen
' R Wsenach en bargen . D' e Arbeityebcr Wtbtn dort « ut eine Äu-

von 20 Pf . für männlich . ' ueid 10 Pf . für rr >eii >! ich- Ar -
t >ei : K pro Stunde Ki ' geswnden . Sämi - Tch « Äd ' n�ionSrednec lehn .
ien doS A» i�r <ot der Arbeitgeber ab . Die Vrr ' aminilung fchlof ;
fich den AuSsichru�cn durch emftmm ' go Anricchme einer Refo -
lUtton an und beauftragte die Branchentcitung . da ? Mistfallen
der Berliner Povicranbeiler den ArlicitHebern befa ' nnt . su�ebe - n;
sofort mit denseXen in Pcrband ' . ung zu ireten ni . d erneut e�ne
taufsnd - e Teuerur�zS�ulesge von 40 M. für nwnrT - iche und 25 M.
für weibliche Arbeiter pro W- oche ab 1. I . um zu fordern und 6 8
IPätestemS Tonne rdtag , den 17. Juni , m ttagZ 12 Nhr , die Ant .
wort der ArbeiZgeder entgogsnzun » hinen . Falls vi ? Donnerstag ,
den 17. 6. mi tag . z 12 Ilhr eine örtliche VebhonMuifg mit den
Arche itg . Xbern nicht zustande gekommen ist , findet pm Donner ? »
w, ; » achn « tlaa 2 Uhr in den Fen . lral ' Fcstialen , Alte Jacobstr . 32 ,
»iwe w�. tere Brauche nverian « nlung fta t.

ArbeitZlosc im �. ittlrr » nud Tapeziererbernf . Mittwoch
bormittag ? 11 tlhr in den Musik - rsälen , Kaiser - Wilbe m- ? iraste ,
Per ' ammlung . Tagesordnung : D- ie wabren Ursachen der
Arbritslosigkeii und die Anlwort der Regierung auf die Forde -
rungrn tcr ArbeitSlo ' en .

Zum Frifeurzehilien streik . Am Freitag abend ist der Streik
der Frifeurg . hilfen abgebrochen worden und am Sonnabend sind
die fliegenden Rasterbetriebe von der Zentralstceiklcitnng auf -
gehoben worden . Die fetz tiroch best eben den aroiten selbständig
ohne Genehmigung der Organisalion . Verband der Frifilut »
tzehilfen . I . A. : Walter Zobel . Will ? Echlvarz .

Die Aufgaben des Arbeitslefenrafes .
Die bürgerliche Verein ' gung der Stadl/verordneten bat an den

Magistrat Berlin eine Anfrage geuichtet , die sich auf die Tätig -
feitfce » AribeltSlosenrate ? bezieht . Die Andwort sei h er gegeben :
Der Arbeitervat der Arbeitslosen vermittelt bei Streitigkeiten
zwisckeo , EowerbÄlason und Ertv - rtl ' tloseirfürsorg «, er reche rch ert

�aelslhnte Anträge auf ihre Nechtigskeit , ist im FürsorgcauSfchust
« na im Iliitcrau ' tschust zur Freimachung von ArbeitSsteUcn töbig ,
schlichtet Slreitigfoiten auf den ArwvitKnachweifen und ' sorgt für
«rechte AobeitSverteilung , er ift weiter bemüht , Arbe Kstetlen
n &. zu machen inw AobeitS - lose in Arbeit zu bringen . Er ver .
Witt die Forbenungen der ArbetSlasen im Houpvruifchust und
bei d « g zuständigen Regierungsstellen . Weiter beschlftigt er fich
mit Untordri - ngung städüfcher Arbeiter oeifS Laich und hält eine

ständig « Fülhiung Kvifchen dm vermittelten Arbeitern und Ar¬

beitgebern aufrecht . Diese » nur eitrige Proben , da die Auf »
fährwnz sämtlicher Arbeiten zu weit führen würde . Die Tätig -
« t ! de » NrbeiterrateS w' ich strwr . bl von den Gewerfschaftcn at »
auch von sämitichen Fiu�ongeawSfchüjsen Grost - övsS « » vrit Ge -
« UgKiung anerkannt .

' Wa « die Anfrage , cib noch zwei Stadtvo�ordn « « Arbeits -
tos enu n l « rsliü htmg . sowie Tagege ' der beziehen , anbetrifft , so Et
dazu zu sagen , das ; die A nbertS las amm ,erstü hung als ein Tel
der Smtfchödtg - rlngSMMme für geleistet « Arbeit anziehen ist ,
welch « bei DuKstchaltung de » Arbeiter rat cS für Beamte , d « hier »
für m Frage kamen , gezrihlt werden miistt « und bedeutend höhere
Aufwendungen erfordern würden <58 bewathrtheite ! sich auch nicht ,
dost zwei E- todlverordnete in Frage kommen , sondern mir einer .
Ter seilüe ist von den Arbeitslosen gewÄHIt , wm ihr « Interessen
im Stadtparlament zu vertreten . LLi- r stehen auf dem Sand -
vumlkt , daß da8 , was man städtischen Beamten , Lehrern und
Staatsbeamten zrchitlligt , auch den Er »r «rbs >b>s «u zwbilt . g«n muh ,
da dies « zur Z « t « inen grasten Teil der Berliner Bürgerschaft
darstellt . Wenn Beamten ihr Gehalt von der Stadl bauchen , aber
auch alle anderen Spesen als Stadtverordnete eis sobl werft änd -
Eich Vom Magistrat einziehen , so must man auch den Vertretern
der ArbeitStosen daSseib « Recht zugestehen . Sollten Beamte
und Lehrer darauf verzch : «n, so sind w. r die ersten , welche
sich diesem Vorgehen anschiicstcn werden . Fest steht , daß der
Avbeitervat der Arbeitslosen dem Stadtsäcket bedeutend mehr er -
spart hat , als für ihn ausgegeben worden ist , da durch sein «
Feststellungen «: ne erbliche Summe an ErwerbKlassnunter -
stühung erspart wurde , die sobst zu unrecht an nichtbedürftige
Antragsieller gezahlt worden wären , und nicht etwa an Leute , die
es nöteg gebrauchen , sondern an solche , die der Bürgerlichen Ker -
»iirpOTig sebr i °>»he stehen , w- i « SauSbefister , darunter steche mit
mehreren Grundstücken , Nefia uro teure , LebsnSimitteiw ' lcherer , Ge -

sthäiftsinhaber , Hoteklx ' sister und dergleichen . Au » diesem Grunde
« tlüit sich auch die Hetze , die von einer gewissen Seite gegen
alles , »was Arbeiter » u>E> Betriebsrat heistt , betrieben wird , da
inan fich nicht gern in die Korten sehen läßt , noch dazu von
Leuten , die nach Ansicht dieser Kreise nur zu arbeiten , die
Taschen der ilNternechmer fülle » können , sonst aber da « Maul
Halten miiüen .

Der Wahrheit die Ehre !
Der Wahlausschuß der 11. S . P. der Magistvalohilfskräfte

schreibt uns : . Am Tage der Demonstration der McrgistratShistS -
kräfte verteilte der WahlauSlichuß der Killegen , die der N. S . P. D.
mgrhören , «in Flugblatt , in welchem gesagt wur! >. - , dost die SPD .
im Berein mit den Demokraten unsere gerechten Forderungen , d' «
un » Im Schiedsspruch zuerkannt worden sind , abgelehnt Hab«. T « r
Recht » soziaW Patiloch erklärte am Donnerstag , nachdem sich seine
tFraZtion entgegen ihrer vorhergen Haltung für den EchedSspruch
ausgesprochen hatte , dost der Inhalt des Fl - gblatteS ein « Lüge sei .

Wir haben daraufhin festzustellen : Die S . P. D. hatte in
ichrer Gesamtsvaktiori die GehaltSsiitze de ? Schiedsspruches ab -
aelethnt . Diese Tatiach « wird wohl N' em « nd streng machen
können . In der daraufhin von » n » erwirkten Ausschustberatung
am Montag , den 7. Juni , polemisierte der FraktbnSt ' ertreter der
S . P. D. wiideruzn sehe hart gegen unlere Kollegen schas : und

Stimmte
mit seinen FraktionSlkollegeu für den Antrag de » Demo -

rat « « Kleincni . der den Schiedsspruch abtehnte , de Sätze für
Männsich « , wie in der verschlechterten MagiftratSvorlage , annahm ,
di « Sätze der Weiblichen auf 80 Prozent erhöh ' « und dir Sähe
der Figendlilchen herabsetzt «. Gegen diesen Antrag . Kleina « stimm .
tcn eenzig rud ollein nur die fünf Vertreter der U. S . ? . D. Aus .

führliche Au träge unserer unabhängigen Genossen machte ein
Antrag auf Schluß der Debatte de » bürgerbiehen Stadtverordneten
Riedel lunmägkich . Ter Antrag »nserer Genossen auf Feststtzung
von 00 Prozent für we' blich « Hilfskräfte wurhe abgelehnt . So
die Tatfachen . Wer qnder » berichtet , ist ku rz von Gedäch n: ?.
und Wir wollen hiermit vor allem den Gedankengang de » Stadt -
verordneten Pattloch etwa » auffrischen .

Der Qessentlichkeit unserer Kollegeirschpft sind wir diese
Richtigstellung schuld - g / ,

Demonstration der nichtständigen Mazistrafshilsskrafte
vor dem Cchöneberger Nalhaus .

Schon lange vor Beginn der Stndtvcrordmetensitzung «rm

Ich Juni befindet sich�auf dem weiten Platz vor drm neuen Rat¬

haus die Meng « der Magistratshiljskröfte in guter Ordnung , ver -

stärkt durch diele Eintvohn - r , die den Forderungen d' escr nicht

ständigen «nzestelltenkatcgori « ihre Sympathie befunden wollen .

Cirte Schilder und Abzeichen geben der Notlage und zunehmenden
Verelendung der Mag' stratshilsskräsie beredten Ausdruck , deren

Hauptursoche die durcb die vielfach leider immer noch tätige re -

iklianäre VerwaltungSbureaukraiie öffentlich oder geheim gelör -

werten Verschleppungstaktik in der B' ratung der Arbeiter - und

HilsSarbeitcr - Lohnfragen bildet . Bei Beginn der Beratungen . m

StiiÄt " itroid tzpug ? saal �telst Ge » . �Wilberg . de » GesAäjtS -

o4 » nngZanirag . die Abordnung der demonstrserenden ' si ' ng-llell ' en ,
zur Beratung zuzulassen und die GebaltSerdnung der Hüft ! äste ;
sofort z » vech- andeln » dann die ebenfall ? zur TogcZertnuug
stehende Besotdung - ordnung der Lehrer und Beamten im Anschluß
zur Perabschetzung zu bringen . Dnrch die verständnislose Hol - s
tung dcS demokratischen Siadtverordneten Fob i, der den Wunsch
der Demonstranten als . Einwirkung der Straße " bewertet , wird ]
dieser Ant . ag in beiden Teile « durch die bürgerlich « M- hrheu
abgelehnt .

Hierron ipbt der Antragsteller der vor dem Nathaul « her -
scnnmel . cn Meng « kVnn ' n S, di « ihren starken Unwillen über die

bürgortich « Unduldsamkeit gegenüber dringenden Led - mSr . ot . oeudig ,
leiten der erwerbstätigen Bevölkerung durch stürmsiche Pfuirufe
zum Ausdruck bringt Dagegen l . mmt es zu lebha ' tcn Sym -
pathiekundgcbungen für die Fraktion der 11. S. P . D. , alz jhr
Antrag bekanntg geben wird , der die durch die Berliner Stadt -

vcrordnetcnveeiamniluilg bestätigten Rechte der Magsib ' atZhilsZ -
k äste auch für die Schön eberxer Mitglieder verlangt . Jnzwsichcn
bestätigen im Sitzungssaal die Tr . büiwnbcstlchcr Herrn Zobel
ausgiebig seine anerkannt arbeidrfeindliche Gesinnung . Auch
draußen wird er imn ' er stürmischer ve langt — aber ihm liegt
anscheinend heute nichts an . BotlStümlichkest ' l

Tie Frakt onLgenosstn der U. S . P . mu - trn weg " » einer
weiter zur TageZorÄnung stehentz ' n wichtigen Lcben ? mi ! telvcr - lage
e-Z sich ve : sagen , fco? Verhalten der bürgerlichen Parteien durch
Verlassen der Sitzung zu brandincrrken . Aber die Magistrats -
hilsökräste werden diese » Vorgänge » «rm kommenden Wahlsonntag
eingedenk sein !

- -
Der Vilszvg unserer Genossen aus dem Semewde -

par ' ament in Friedrichshagen .
In der Gemeindevertretersitzung vom 11. Juni kam es infolge

de ? seit längerer Zeit von den RechrSsoziakisten geübten unsrz a! i -

stifchen Verhalten » gegen unstre Genossen zn scharfen Au ' ein -

andersetzungrn , die bis Mstternackck dauerten und damit endeten ,
daß sämtlich « N S . P. D. - Bertreter den Sitzungssaal verließen ,
dem ' ich unter « : m Zuhörerraum befindlichen Anhänger an -
schlolsim

Zur A- ' - Aa ung und W« itervcrbr « itnnp diene folgende ? : " ' on
Agbegena - ui war »in Zusammenarbeiten im foz- aki .
stischen Sinne mit den RochtLsoziakistem unmörzlich
gewes - m Ihr Ckandp ' . mkt ikber Demokratie kam prai -
iilch »- rächst darin zum Ausdruck , daß sie , - unserer Par -
i«!, iL » ä Vertreter im Parlament halt «, keiiwn Berire : « r im Ge -
meimd »vorstand gugesdaaden , während die Rechtdsgzialisten mit 7
Vertretern sich 8 Schöifenpaswn mit Hilf « der Bürgerlichen an- -
eignelen . Al » dann du ' ch da » kommunale Rolgesctz un » eine
Vertretung im Gem . - Vorstand nicht mehr vorenihalten Werder ,
konnte , und wir für diesen Poüen unseren Genossen Rawrocki au » -
ersiche : , hatten , war die « den Herrschaften n' cht genehm , R. hatte
durch sein « rückgralfeste , enl ' chlossene Haltung in fetner Tätigkeit
als Vorsitzender unserer Partei und auch sonst sich den Zorn der
rechtösgzialistischen Parteiführer am Lwt ? zugezogen . S » wurde
deshalb mit allen Mitteln und von allen Se den gegen ihn zu
Felde gezogen , um fein Ansehen und seine Stellung zu unter -
graben . Mit Hilfe der RechtSsazialisten wurde der Arbeiterrai
aufgelöst . Ferner wurden alle l - egonnenen Kommunali sierungS -
arbriten durch ihr Treiben bese ' iigt . Von der andern Seite zeig -
ten sie sich ällerd ' ngZ dafür nützlicher und bewilligten für di «
reaktionäre Einwohnerwehr 85 000 M. Während der Kapptage
kam c » durch die von konterrevolutionären Gleinerrten hcrbe . gebol -
ten Lüttwitztruppen her zu Schießereien . Für alle dies « Vor -
kommnisse machte man , durch Verdrehung der Tatsachen , den G-. ' »
nossrn Rawrocki verantwortlich . Die Felge dieser Treibereien war ,
daß er auf Eirund dikziplinoeischer Maßnahmen von der AnZütmng
seine « Schöffe leposten » ferngehalten wurde und daß dadurch unsere
Parte ! im Gemeindevorstand also nicht vertreten war Auf Cü n-
greifen unserer Fraktion wurde nun durch da ? LandratSamt uns ; .
rem Genossen die Ausübung leine » brnteS wieder ermöglicht .
Währand wun die übrigen C�üffen mit Dezeonaten überlaste - t sind ,
wurde d. r Antrag unterer Frakiion , den G« » . Nawrocki . nachdem
er mit Hilfe der NecktSfoz ' alisten brotlos gemacht worden war ,
am Stell « de ? mit besoldeter Dienswuslwcmdentschädigung tätig ge -
wesenen Schössen Bonh z » festen und ihm noch einige Dezernate
der überlasteten Schöffen zu ükxrtragen , auf Antrag der Recht ? »
sozialisten abgelehnt , mit der Begründung , daß gegen Nawrocki
noch ein Strafverfahren au » den Kapplagen b«r kchweb «. Man
scheute sich also nicht , dem Urteil der bürgerlichen Gerichte v- orzu -
greisen und selbst , ' in solche » zu sprechen , f im der Herren ging
sogar soweit , in öffenllichkr Sitzung denunziatorische Aeußcrungen
aufzusprechen , d>e dem polizeilichen Vertreter Gelegenhait gaben ,
dieses als Belastungsmaterial gegen die Verbrecher " zu vrnoen -
den . D «selben . Sozialisten " , die früher stolz da ' auf waren ,
wenn ihre Führer , iir ' olge ihrer rücksichtslosen Bekämpfung der
Reaktion , hinter die Gefängnismauern wandern muhten , spielen
sich jetzt als Sittenrichter auf , und versuchen , den ihnen verhaßten
Gegner zur Streck . ' zu br - ngen . Da wir aber d ' esen Kampf gegen
di « Person als einen Kampf gegen die Partei aufnehmen , die
durch da » Ergebnis der ReichZtagSwahlen erwiesene nuaßen die
stärkste am Ort ist , während die S . P . D. an d' e dritte Stelle
gerückt ist , konnten sich urrVre Vertreter diese Bn' tSficrung nicht
gefallen lassen und kahen sich daher gezwungen , ihre Tätigkeit st>
lange einzustellen , fei « man ihren gerechten Forderungen gewillt
ist Rechnung zu tragen . Die Einwehnerschast F' . iedrichShagenS
wird zweifellos ihre Schlüsse au » dieser . dcmokrerischen ' Hand -
lung - Aveise ziehen und am 20 . Juni den Herrschasten die ge -
bührcnde Antwort geben .

Achtimg ! Arbci ! « r . ? uni - und Sportverein ! von

Erotz - Bcrlin .
Alle km Wirkungtbere ' ch der n - urn Gingemeindung fehlen -

den Vereine werden gebeten , am Donnerstag , den 17. d. M. .
abend ? 7 Uhr , im Gewerkschasishou » , Sngelnfer 15, Saal 1, zu
einer Versammlung zu erscheinen , Tagesordnung : Zusammen -
sassung aller Arbeiter - Turn - und Sportverein « von Groß - Derlin
zu « inem einheitlichen Perband .

ersten Don ? ank 11,70 in der 2. und 7,80 Mark in tzer 8. Klasse
in der zweiten Zone auf 15,60 in der 2. und 10 . 80 Mark in de,
3. Klasse und in der 3. Zone auf 19,50 in der 2. und 13,70 M iv
in der 3. Klasse erhöht werden . Ebenso werden auch die Er¬

höhungen in der Ausgabe der Schülermvnatkkaricn praktisch erst
am l . Juli durchgeführt

Di « AmerikchUse Hai dem Zentral - Komitee der IwSkunftZ
und Fürso g. stellen für Lungen » und AlkoholkranJ «, Vo' s . : Geh

Ein ncncs Literaft ' rkerzcichnl ? der Buchhandlung
„Freiheit " ist soeben erscliienen und kann in der Breite
Straße 8/9 bezogen werden .

Eine Perlenhalskette im Werte d » n K Million gestohlen .
Vi neu schweren Verlust evlitt gestern vormitag ene junge Dame
an » dem Gminewaid Die Dame bestieg um ll Uhr einen Hoch -
fehrrwg am WittonlbtUgplatz , um zu einem Juwelier zn fahren
und ihr PerlcnhnlrfccKtd zur Reparatur zu bringe «. Erst später
bemerkte sie , daß nii ? ihrer Rocktasche ' hr schwarzlederne » Porte -
moiiko « m- � 150 M. Brrgeld und ihre Perlenhalskette darin ,
die einen Wert von einer halben Million hat , gestohlen worden
war . Vermutlich handelt e? sich um inlcrnalionÄe Taschendiebe ,
die die jung « Denn « am Wittendergplatz beim Lösen der Fahr -
karte beöliachtet hotten , «ck» sie di « Geldbörse hemukjog , in welcher
auch dje Sti ' t » arhanben war . Im Gedränge beim Einfteigew
haben sie dann tnnhrschetinlich den kühnen Griff getan .

Die Tariferhijhui ! » auf der Stadt - , Rinz - und Vorortbahn
ist gestern im Betrieb oder in der Absertignng der Reisenden in
Kraft getreten . Die ersten Wochenkarten mit den «rhöblen
Fahrpreisen werden von der kommenden Wocke ab au ? g geben .
Ihr Preis beträgt auf der Stadt - und Ringlwhu nunmehr in
der ersten Zone 1,90 Mark , jder zweiten Zone ( bis zur 8. Staiion )
2,60 Mark und in der dritten Zone laanz - Stadt - und Ringbahn )
Z,t. l Mark . Endlicb wird nocb die Erhöhung für Monatskarten

pcaknsch erst « m näck ' ftcn 1. in die Erscheinung treten , wobei

pie Z/touatökartewprzij « auf - du Stadl » und Sunibaba in der

der nicht markenkletbenden Groß - Derliner B. völkerung , deren

Lungenkranke in regem Zulauf die Sprcchstundrn in de : Post -
st ra�- e. 10/11 und in der Ch- nritä . Luisrwtr . ISa , aufsuchen .

Rock» nicht zurückzekehrte Oiefanzrne . Nckbrr die au » engli -
scher , französischer , cmerilaff scher, belgischer , italteni ' cher und

sevbischer ( Sestwgerrfebost noch wicht zurückgekehrte Kr. iea ?», - ' foil -
gsne , stellt , w > beroit » behni - nl - gegeben , da ; HeereSabw cklunyS »
amt Zdächfor ' chu- wgen cm. Falls ei - ne Melld - uiig an die zuständige
KrfegSgesamgenon�wnkchrstell « noch wicht erfolgt ist , können An -

träge noch bis spätestens 18. Juni i> I . ei - rgerei - ht werden .
Es wirb nochmals darauf brnaApie ' en , daß e » sich bei irele - n

Meldungen nur um e- innxmdkfrei feft - gestelLe K: cai - gefangene ,
wicht aber u - m Vermißte huidelt . Für die in Berlin behei¬
mateten ( Sesanejcncn ist die K: egSgesanaane - nih » mkehr Berl - ti ,
Schlotzp ' atz l , zustaikdig . Tie Anträge müssen folgende Angaben
enchelten : Name . Vornamen , Geburtstag und Ort . Truppenteil ,
D' enftarad , Tag und Ort der Gefangen - nahme , Gefangonenuinmer .
letzte Kriegsige stanacmen - drcff « und Datum der letzten Nachricht
au » der Gefangonschsft .

Volkshochs cht' le Lichlenberz . Der VortragSkursnS über . So -
zialiSmuS und Arbeiterbewegung im 19. und 20. Jahrhundert " ,
Drz - nt Ernst Daum ig , findet an sogenden Tagen statt :
Mittwoch , den 10. Juni , Moniag , den 21 . Juni , Mittwoch ,
den 23. Juni , und Montag , den 23. Juni .

Verloren wurde am Montag in der . Neuen Welt ' . Hasen -
Heide , beim Besuch de ? Ukrainischen Chor » ein Gliedrrarmband ,
ma! : gold , mit drei roten Str - nen . Abzugeben gegen Belohnung
auf der Redaktion der »Frciheil " .

tehN ? smit ! klw ! eiSL ? .
Ell - nlck « lliordbahn ) . « d Zreitag 12ß Gramm Llnssn ( 31) ttnfc

500 Gramm Hafernahrmitt «! ( 32 u. SS) . Abschnilie sind bis fpäresi - n»
heute abzugeben .

ALZ dea orZLniseNsiisg .
4. Distrikt , 1. Abteilung . Domieretog . den 17. J- uni , von- S Uh,

ab Hlln . - setlelverbreitunz .
7. Distrikt . 2. Abteilung . Heut « DÄttnioch S Uhr gemeinschaftlich «,

ZMadenb b«i Hoffmann , Elrai - auer Alle « 17.
11. Distrikt , 7. Abteilung . Heut « abenv ? Uhr Zechlobend «lein «

Auguststr . Ii .
IS. Distrikt . Mittwoch abend 3 Uhr erweit «' ! - Aorstamdosißmq

l>«i Hossmaun , Lychener El : . 6. Lbfoluie Pünktlichkov ist wegen der
um 7 Uhr stattfindenden Versammlungen notwendig .

IS. ?»- strikt , 1. Ableitung . MUtwoch abend 7 Uhr Sitzung de,
Funblionär « und ObleuU aller «ommifsic - nen bei Tüg- l , Stolplsch «
St « » « id .

17. Tn strikt . Dl « Sitzung der « ilbungskommissisnin findet nickst
cm, vbittwoch , den 1V. Juni , sondern erst am Mi- ! nzoch , den S3. Juni ,
obend » S Uhr , bei «ies «. Oudenavderstr . 26, [Sott. — 7>az Waldsest
wird nxflen de » Arbeiier - Spori feste » im Stadion vom 27. Inn , a-us
den 4. Juli »nc - jt .

18. Distrikt . st . oiien - SvbeÜ«, und «inderschutz - Komm' issiSN . Sitzung
SKtlrcockl . den 16. d. St , �8 Uhr bei «äler , Vods! . - . «-l.

18. Distrikt . Mnttwoch 7 Uhr Sitzung dar politischen Kommission
im Lokal von Aldrechi . Qrflncholet Strohe .

I . und 6. Watzlbesirk . Die SHmm- eltel für bl « Slrebev er ordneten .
und Srji k�veroubnei - nw- chlen sind sofort der „ssreiheW ' - DniSerci ,
Brertestr . 6. 0, in Auf . mg zu geben . Die Geschäfloleitung .

Aharlollenbueg . Donneretag , Ken 17. Juni , abend » 7 Uhr ,
Sxtra - Zahladend für sämtliche Gruppen in den d- liannton
Lokalen . Do- , Erscheinen aller varteigeuosien ist Pflicht

U. ®. P. T. GchJneberg . Mittwoch , den 16. Juni nt - end » 7K Uhr ,
spricht im . Schwarzen Adler " . Hauptstr . Itt , Genosse Erlsvien :
. . Warum de teil Igt sich bi « U. S. P. D. nicht cm d«: Regierung ? "
Wir erwarten Massenbesich . — Die Amnel - dungen für die Ferien -
Kolonie werden bi » zun , 26. Juni en�gepengevomwen .

NeukZvn . He»i ! e Mittwoch abend bX Uhr «rfchekuen sämtüche
Mitglieder da » 17. Bezirk » im bekonnien Bezirk »! obal , belress » Wehl -
agrtation .

SIeukSll ». Zu der am Donnerstag im Lchrervereinshau », A' eran -
drrplatz , stall findenden Aerfammlung Serlin - Brondeninirg haben
unsere Bezirkofüh er , Obleute der Kommissionen iksid die Dorstonv »-
midgiioder gegen vorzeisunq chrer Funklionärbarte Zutritt .

Steglitz . Dom,er - ? l - ag 7 M Uhr im RealgymnosiuM Hcesestratz «
öffentlich « Verlammwng . Referent Dr . Mose » .

N! « derbarn ! m- Verd . Dle O i - geuppen , welche an der Wrfel für
Grotz Berlin am Sonata » den SV. Juni , beteiligt sind , werden g- veten ,
b» » Wr. hlmalerinl am Mittwoch « bend 6 Uhr von der „Fre - isteü ".
Spedition , Spi - ekerniann , Boni - ow, Mühlenst ? . 20, EIngong Flooa -
ft . atze , o- bzuholen . — -t. Disv. - ikt . Die Abte » ung ? führ « r werden g«.
delen , sofort di « Handzettel für die Versammlungen bei Hellmuth ab .

zuholen . _
Zi - gendwclh « Lichtenberg . Anmeldungen zur Herbsiweihe sind zn

richten an : Paul fßermar , Wilhelmfir . 8, Paul Älu- kie , Scheffel ftr . 10,
Otto Held , Mc- in - er Strohe 16.

PlederfchZ - chausen . Donne . staq 8 Uhr bei Ma- tU . Eichenstrehe ,
Sitzung b«- TlternbeiriUe der drei Gemeindelchnlen , sorr ' . e der Ob¬
leute der Bildung »- und I >>g«ndkommi ! sion . Freitag V48 Uhr öffent .
I' . che Versammlung bei S- hZnherr , Schlotz Schöichoufen .

Rledi - rlchilneweid «. Donne - et - og 8 Uhr Miigliederoersammlung bei
Schuster . Biitzer Sl - otze 17. Freitog 8 Uhr ölsentlich « Wöhlerver .
samr . ilung in der Schulewla , Berliner Strotz » ZI. Togeso tnung : Di «
Stat , tverardnetenwahlen .

Röittzen . al . Zepernick n Umgegend . Heut « Mittwoch , den
16. siuni . abend » l ' -} Uhr . bei Pc » ! « lNöitt ? - ntok >. Siemen - ftrotz ? .
Zahl obend . Vortrog : Die 11. S. P. D. und die Reichstaqewahl .

Bezirk Ztarlskmst . Am Freitag , den 18. Funi . adend » 8 Uhr . im
. Deutschen Haus « " öffentliche Wählerversamnilung . Zu dieser Sri -
stnnmluilg findet am Donner » ! cg abend «ine Mugblatim . ' drel ' ung
nebst Einladung statt . Di « Genossen werde » ersucht , sich recht zc. bl-
reich hieran zu beteilige ».

Vere�g ' alenSzr .
Be' r ? rb »- 8te , Gruppe Lederindustrie , Hauplauefchutz und Giurpen »

aneschiisse . Mittwoch S Uhr i » den RSurne » der Betrieboräte Zentrale ,
Münastr , 25, Sitzung .

versammlnng der Asa - Beiri »b»ri ! t « der Metalllndustrie . MItt .
woch. den 16. Funi . stend , 0 Uhr . findet in Haverland » Fastsälen «ine
Versammlung der der Ala angeschlossenen PeiriebsrSi « ber M. - ie . N-
iudustri « statt . Zweck dieser verssmmlumg ist vor allem , dl « nolwen .
dige Wohl de : G- uppenrä ! e zu vollziehen . Da » Bureau , in welchem
di - Leg. iiimatlonekarlen . die zum Tintritt in die Berfcmimlung be-
rechtigcn , ausgegeben we. den , ist In de » Parlmeriiumen von Haver »
land , Festfäien ad 5 Uhr nochmiltog , g- öftnet . Anfchll - h- i ' S an dies «
Vet- r - iebsräteve sommlung findet um 8>j Uhr eine gleiche für die Afa -
Funliltonare der Melnliindustri « stckt . , »

Aellerarbriter , Arbeli - rinnen >cnd »ulsch - r . Mittwoch , den
16. Fun ! , abends 1�7 Uhr , Bronchenversommlung . str�Iischer Hof " ,
«leponderstr . 27 h. T«- g«»ordnung : Da » neu « Sinkommensiruer -
ges«tz - Genosse Link .

Sszlalistifchi Praletnrfersi�end , Agil - aiionsbez ' . k Obersvre «. Mit »-
moch Agite >t ! oi >>?�zir?>. �' itzung . Wichtig « TagrssidnunG . Da » E. sch - i .
neu aller FunbtionSr « nolmendig .

Saz . Plolrtarlersi ' . grnd Eharlett - nd - irg . S« nnode » d T effpunkt zur
Sonnwendfeier 6) 4 Uhr Bahnhof Eho lotlenl - urg lHaupteingang ) .

V- ranlworllich für d- e SeBnhlion : Leo L i e b f ch ü tz , Friedenau .
Be. untworllich » d Jksersieniteil : LudwigHom - rincr , 5. ' arleho : st
t ' . erlagegencfssufck ' osl . Fielheil " , e. G. m. b. H. . Berlin . — Druck der
Lindesdruchecei und Lorlcuueieielllchali m. d. H» Sst . ilibaueidamm JA-
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